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1896
Amtlich « Nachrichten.

S . K . H . der G r o ß h e r z o g hat den Kammerjunker und Kais.
tFeneralkonsul Dr . W . v . Seldeneck in Havana zum Kammerherrn
ernannt , den Bezirksarzt , Medizinalrat Jofef J anzer in Breiten auf
sein unterthänigstes Ansuchen unter Anerkennung ferner langmhrrgen
treuaeleisteten Dienste und unter Ernennung zum Geheimen Hosrat m
Len Ruhestand versetzt und den Registrator Karl Wagner zum Re¬
visor beim Verwaltungsrat der Generalbrandkasse ernannt .

S . K . H . der G r o ß h e r z o a hat den nachgenannten Kgl. Pr .
Offizieren , und zwar : dem charakterisierten Oberstlieutenant a. D . Hans
v . P l a t e n , dem Major und Bataillons -Kommandeur vom Jnfanterre -
Regiment Graf Dönhoff (7 . Ostpreuß .) Nr . 44 Gustav Frhrn . v. Sten¬
ge l und dem charakterisierten Major und Eskadron -Chef vom Magdeb .
Dragoner -Regiment Nr . 6 Franz Thiergartner - Drummond
das Ritterkreuz 1. Klaffe Höchflihres Ordens vom Zährmger Löwen
»brllbüen.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staatseifenbahnen
vom 18 . Juni d . I . wurde Expeditionsassistent Karl Offenburger
In Karlsruhe nach Neuhaufen versetzt .

Deutscher Reichstag .
(Schluß .)

Berlin , 25 . Juni .
Dem (im gestrigen Abendblatte bereits mitgeteilten) Abstim¬

mungsresultate über den § 1346, der bestimmt, daß das V e r -
wögen der Frau durch die Eheschließung der Verwaltung und
Nutznießung des Mannes unterworfen werde, ebenso das Vermögen,
welches die Frau während der Ehe erwirbt, und dem dazu gestellten
Antrag Stumm : „In Ermangelung von Eheverträgen tritt Güter .
Trennung ein " — ging , nach der Rede Stnmms , eine Debatte vor¬
her , aus der wir noch nachtragen :

Abg . Bebel (Soz .) : Die Herremnoral , die sich durch das
bürgerliche Gesetzbuch ziehe , zeige sich hier am schönsten , wo das
Weib zum Diener des Mannes erniedrigt werden soll . Es muß
nicht nur der Frau ihr Vermögen gewahrt werden , sondern auch
den Kindern.

Geh . Rat Planck : Es handle sich darum , wie die Tragung
der ehelichen Lasten am zweckniäßigsten geregelt werden könne . Die
geschichtliche Entwickelung zeige , daß meist formell dem Manne die
Tragung aller Lasten zufällt , daß er dafür aber ein Recht am
Vermögen der Frau erhalte. Die Fassung des Entwurfs entspricht

' dem deutschen Rechtsgedanken. Der Antrag Stumm sei nicht zweck¬
mäßig . Die große Mehrheit des Bürger - und Bauernstandes
empfinde entgegen dem Anträge Stumm . Es erscheine nicht gerecht
und nicht zweckmäßig , mit einem bewährten Systeni zu brechen .

Abg . Rickert (fr. Vgg .) bedauert, diesen Ausführungen nicht
beitreten zu können.

Abg . Prinz v . Schönaich - Carolath (wild ) weist aus die
vielfachen Schäden hin, die sich bei den jetzigen Zuständen zeigen.
In die Kellerwohnungen, in die 4 . und 5 . Nockwerke müsse man
gehen, um das Elend zu sehen, wenn der Mann ein Trinker ist
und die Betten , die die Frau eingebracht hat, versetzt, um seinem
Laster nachzugehen , und wenn nian dann der Frau sagen niuß :
„Ihnen ist nicht zu helfen. Der Mann ist Ihr Herr . " Das Los
der Frauen bliebe nur Heuchelei, wenn man denselben hier nicht
zyx Gerechtigkeit verhelfen wollte.

5 Nach weiteren Bemerkungen des Geheimrat Planck und des
Abg . v . Stumm (Rp .) bemerkt

Abg . Conrad (südd . Bp .), er werde mit den Sozialdemokraten
stimmen, weil hier das schwerste, barbarischste Verbrechen der einen
Hälfte des deutschen Volkes gesühnt werden müßte.

Nach einem Schlußwort des Abg . Bachem (Ctr .) als Referent
wird der sozialdemokratische Antrag gegen die Stimmen der Sozial¬
demokraten und einiger Mitglieder der freisinnigen Parteien , sowie
der Antrag Stumm gegen die Stimrnen der Sozialdemokraten ,
vieler Freisinnigen , der Mitglieder der Reichspartei , mehrerer Na -
tionallweralen und Antisemiten (auch Prinz Hohenlohe stimmte für
den Antrag ) abgelehnt. § 1346 wird in der Kommissionsfassung
angenommen.

Die §§ 1347 bis 1550 werden in der Kommissionsfassung un¬
verändert angenommen nach Ablehnung eines Antrags Stumm zu
§ 1351 betr . das Vorbehaltsgut . Die §§ 1551 und folgende führen
als Ehescheidungsgrund auf : Schwere Verletzung der ehelichen
Pflichten , grobe Mißhandlung und ehrloses oder unsittliches Ver¬
halten . Die Kommission hat § 1552 gestrichen , welcher Geistes -
kranthett als weiteren Ehescheidungsgrund anninnnt . Hierzu bean¬
tragt Abg. Lenzmann hinzuzufügen, Mißhandlung , Beschimpfung,
Verleumdung , Bedrohung , ferner Bestimmungen über die Lösung

kinderloser Ehen, und 8 1552 der Vorlage wiederherzustellen. Ein
Antrag Auer faßt § 1552 allgemein und will die Ehe auf Grund
gegenseittger Einwilligung beider Ehegatten scheiden . Dieser Antrag
will ebenfalls § 1562 wiederherstellen.

An der Debatte beteiligen sich die Abgg . M u n ck e l und
Bebel .

Geheimrat M a u d r y hält die Anträge Auer und Lenzmann
für zu weitgehend.

Abg . M u n ck e l (ft. Vpt .) befürwortet besonders den Teil
des Antrages Lenzmann, wonach kinderlose Ehen auf Grund bei¬
derseitiger Einwillignug geschieden werden können.

Unter Ablehnung aller Anträge wird Z 1551 in der Kom-
missionsfaffung angenommen. Morgen 11 Uhr Weiterberatung .
Schluß 6 Uhr.

28 . Verbandstag des Verbands der «nterbadische«
Kreditgenossenschaften.

» Bühl , 25. Juni .
Auf dem vorjährigen Verbandstag in Bruchsal, der allen Teilnehmern

noch in angenehmster Erinnerung steht, wurde auf Einladung der Ge¬
nossenschaft Bühl beschlossen, die nächste Versammlung in der gerverb -
samen, in einer der gesegnetsten und schönsten Gegenden unseres Landes
gelegenen Stadt Bühl abzuhalten . Schon am Mittwoch Abend war
eine große Anzahl von Vertretern der Genoffenschaften in der reich be¬
flaggten Stadt eingetroffen, die sich nach der abends 8 Uhr in dem
schmucken altertümlich« : Rathaus stattgehabten Vorversammlung im
„Schützen " vereinigten, wo bei Reden, Musik und Gesang — die
„Harmonie" erwies sich als ein wirklich guter Gesangverein — die Stun¬
den rasch verrannen .

Am Donnerstag Vormittag 9 Uhr begann im festlich geschmückten
Ratssaale die Hauptversammlung .

Verbandsdwektor F i n ck h - Karlsruhe begrüßte die Genossenschafter
auf das herzlichste und gab der Freude darüber Ausdruck, daß der Ein¬
ladung so zahlreich Folge geleistet wurde . Sodann begrüßt er den Ver¬
treter der Anwaltschaft , Affeffor Dr . Crüger von Berlin und den
Vertreter der Genossenschaftsbank, Direktor Thorwart von Frank¬
furt a . M.

Herr G e p p e r t - Bühl heißt die Genossenschafter namens des Auf¬
sichtsrats und Vorstands des Vorschußvereins Bühl herzlich willkommen
und wünscht den Arbeiten glücklichen Erfolg zum Segen des Verbands
wie der einzelnen Genossenschaften . Man habe in Bühl sich über die
Annahme der Einladung sehr gefteut . Was Bühl selbst nicht bieten
könne , möge der Ausflug m seine herrliche Umgebung ersetzen .

Bürgermeister Fraaß entbietet den Willkommengruß der Stadt
Bühl und wünscht, daß es den Genossenschafternhier und in der schönen
Gegend wohl gefallen und die Genoffenschaftssache durch die Verhand¬
lungen gefördert werden möge .

Verbandsdirektor Finckh dankt herzlich für die liebenswürdigen
Gesinnungen der beiden Vorredner . Was man jetzt schon von Bühl ge-
gesehen habe, müsse die Genossenschafter mit Sympathien für die Stadt
Bühl erfüllen.

Es folgt die Verlesung des Protokolls der gestrigen Vorabendsitzung.
Dasselbe giebt zu keiner Bemerkung Anlaß .

Verbandsdirektor Finckh erstattet den Bericht über Entwicklung,
Ausdehnung und Ergebniffe des Verbands . Was den Geldaustausch
betrifft , der angeregt wurde , so seien im ganzen von einer Anzahl Ver¬
eine 900 000 M . angeboten worden , ohne daß von diesem Angebot Ge¬
brauch gemacht worden wäre . Bezüglich der Vorschläge des Augsburger
allg. Genofsenschaststags betr . die Verbandsrevision glaubt Redner nicht,
daß Zusätze zu dem Statut notwendig feien , weil das Vorgeschlagene
bei den unterbadischen Genossenschaften größtenteils schon üblich ist.
Wie der Vorsitzende mitteilt , ist die Anwaltschaft der Ansicht , daß auf
Grund einer Reichsgerichtsentscheidungwohl keine Strafanträge gestellt
werden würden , wenn dem Verlangen der Steuerbehörden betreffs des
Reichsstempels nicht entsprochen wird . Der unterbadische Verband be¬
steht jetzt aus 42 Genoffenschaften mit unbeschränkter Haftpflicht und
dem Verein Ettlingen , der zur beschränkten Haftpflicht überging . Außer¬
dem ist die große Mannheimer Aktiengesellschaft dem Verband treu ge¬
blieben. Die Zahlen der Mannheimer Bank sind aber so groß, daß sie
die ganze Statistik entstellen würden , weshalb sie nicht in dieselbe aus¬
genommen sind . Die Zahl der Mitglieder ist auf 34 321 gestiegen , gegen
1894 eine Zunahme um 626. Von den Mitgliedern waren 90 Proz .
Männer und 10 Proz . Frauen . Landwirte waren es 10 400 , Gehilfen
in diesen Berufen 799 , Fabrikanten , Bergwerksbesttzer und Bauunter¬
nehmer 924 , selbständige Handwerker 9397, Fabrikarbeiter , Bergarbeiter
und Handwerksgesellen 2295, selbständige Kaufleute und Händler 2546 ,

Sandlungskommis und sonstige kaufmännische Gehilfen 215, Fuhrherrn,
chiffseigentümcr, Gast- und Schankwirte 1712 , Briefträger , untere

Eisenbahn-, Telegraphen- oder Postbeamte , Eisenbahnarbeiter , unselb¬
ständige Schiffer , Kellner 1164 , Dienstmänner und Dienstbojen 433 ,
Lehrer, Schriftsteller, Künstler, Kirchen , Staats - und Gememdebeamte,
Aerzte, Apotheker 2143 , Rentiers , Pensionäre und andere Personen ohne
Berufsausübung 2296 . Die Summe aller 1895 gewährten Kredite be¬

ttagt 130 050 879 M ., gegen das Vorjahr mehr 7 737 643 M . Die
Gefamta^ Mben betrugen 188 Millionen gegen 179 Millionen im Vor.
«ri oTT* Bruttogewinn nahmen die Vereme 1895 ein 2 200 000 M .
Rach Abzug der Kosten bleibt ein Reingewinn von 662 900 M . Derselbe
lst um 78 720 M . kleiner als im Vorjahr , ttotz dem vermehrten Umsat
iT™
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gewmn wurden maewtesen den Reservefonds 158 000 M ., zur Dividende
verwendet 467 000 M ., abgeschrieben wurden 13 000 M ., auf neue Rech¬
nung vorgettagen 14 690 M . Zur Penflonskasse wurden 3600 M .
gegeben und für gemeinnützige Zwecke 8098 M . bewilligt . Eine Divi-
dende vonS Proz . giebt 1 Verein, S Proz . 3 Vereine, 7 Proz . 2 Ver¬
tue , 6 Proz . 22 Vereine, 5 Proz . 8 Vereine, 4fy, Proz . 2 Vereine,
ß

4
™% em

.
9’ ? ^ droz . 1 Verein, 18 Vereine geben also unter

» Proz , 28 Vereme 6 Proz . und darüber . An Reservefonds und Mit -
glledermrthaben besitzen die Vereine 11 Millionen . Es ffr dies dasselbe
Verhältnis wie im Vorjahre und darf dasselbe als güustig bezeichnetwerden. Des Berwaltuugskoflen mit 342000 M . sind nicht hoch . Die
^ " wen .betragen rund 1 Million . Auf den Kops der MtZieder kommt

Afiko wm 576 M ., ein Verhältnis , das als ein außerordentlich
günstiges gelten kann . Damit ist auch im allgemeinen die Fragebeantwortet, mwiewell die Zunahme ländlicher Kreditkaflen eine Wirkung
aus d:e Genossenschaft ausubt . Der Verbandsdirektor betont , daß die
Vereme alles, was irgend in die Rubrik Kredit stille, augeben sollten,
< genaue Statistik nicht möglich . Der Lreditbedürstige und
kreditwürdige Landwirt und Handwerker, das betont der Redner,

Mutze - DEtz 'schen Kreditgenossenschaften seinen- m " " ' er Umstand
ge-

kann bei den
Bedarf unter günstige« Bedingungen decken,
aber , daß die Kreditgenossenschaften vielfach
würdigt werden, habe die Anwaltschaft veranlaßt , bet

' den Veröands -
versammllmgen stets za fragen, wir dir Zinsverhältniffe in Bezug auf
cHe fremden Gelder und BcmkrredÜe vetw auf die gewährten Kredite
liegen . Rchner weiß darauf hin , wie beispielsweise neuerdings in
Preußen die Staats Srffe für Kreditzwecke in Anspruch genommen wird .
Die Anforderungen werden noch rveiter stechen. Man ftage sich , ob
das richtig sei , denn das Genossenschaftswesenhabe sich bisher ohne
Einfkußnahme des Staats gut entwickelt . Die Anschauung sei berechtigt,
der Staat könne sich nicht in ein fv weitgehendes Risiko einlaffen , das
mit großer Verantwortung verknüpft sei. Auch in Sachsen, Mecklenburg
und Oldenburg seien Millionen für diese Zwecke ausgeaeben worden.
Demgegenüber erinnert der Verbandsdireuok an di« Worte , die jüngst
in Müllheim -Badenweller ein über die Grenzen seines engeren Vater¬
landes weit hinaus bekannter Volkswirt , unser hochverehrter Finanz -
minister Dr . Buchenderger über deu Ruf nach Staatshilfe gesagt,
insbesondere an dep Schluß der Buchenberaer'schen Rede : „Selbst ist der
Mann " . Redner hofft , daß dieses Wort bestehen bleibe und anerkannt
werde für immer, und daß stets nur „nach weisem Ab,vagen" der Staat
eingreiss, wie gleichfalls der Münster sich ausdrücktt . Weiter erinnert
der Verbandsdrrektor daran , daß der Präsident der deutschen Landwirt -
schaftsaesellfchast , Geh . Hoftat v . Eyth , dieser Tage in einer guten,
glücklichen Rede die Selbsthilfe empfahl. Fast wolle es scheinen , als ob
in Norddeutschland rwch ein Rückstand geblieben sei aus der Konflikts¬
periode der 60er Jahre . Dafür , daß unsere Regierung auf dem letzten
Landtag gegen die von einem Teil der Kammer gewünschte weitere
Heranziehung sich erklärt», habe sie Anspruch auf de« Dank der Genossen¬
schaften . Dm Schultze-Delitz 'schen Genossenschaften, die auf dem Ge¬
danken beruhe«, vom Staate keinen Kredit zu beanspruchen , werden , wie
Redner hofft , wie bisher gedeihen und im Anne des Mannes , dem jetzt
ein Denkmal in Berlin errichtet wird , nicht einem bestimmten Berufs -
stande , sondern dem allgemeinen Wohl und allen Interessen dienen.
(Beifall .)

Affeffor Dr. Crüger äußert sich zunächst über die Bestimmungen
der Revision. Me Bestimmung des § 61, besonders die Bezeichnung
„Beschlußfassung " sei nicht glücklich. Kein Mitglied habe das Recht, zu
verlangen , daß der ganze Revistonsbericht verlesen werde . Es könne
diese Verlefturg nur bei der Generalversammlung beantragt werden.
Der Aufsichtsrut müsse bei der Reviston zugegen sein, doch genüge eine
Kommission des Auffichtsrats. Auf die mündlichen Besprechungen sei
der größte Wert zu legen . Me Bejchlüffe des Allgem. Genossenschafts¬
tages über die Verbanosreviston hält Redner im Interesse der Vereine
wie des allgemeinenVerbandes für beachtenswert . Me Ruhegehaltskaffe
könne erst in Kraft tteten, wenn eine Million Mark Gehalter bei der
Kasse versichert find . Me Genossenschaften möchten doch jetzt schon er¬
wägen, ob sie der Ruhegehaltskaffe sich anschließen wollen . 9 Proz . als
Prämie von deu Gehältern seien nach sorgfältiger Berechnung als aus¬
reichend angenommen. Die Vereme mit den hohen Dividenden sollten
damit heruntergcheu und dafür die Geschäftsanteile erhöhen . Die Ver¬
waltungskosten der Raiffeisen 'schen Darlehenskassen seien verhältnismäßig
höher, als bei d« : Schulze -Delitz 'schen Kreditgenossenschaften. Es sei
unrichtig, wenn behauptet werde , daß die Schulze-Delitz '

schen Genossen¬
schaften teurer arbellen. Der Verbandsdirektor habe auf die beherzigens¬
werten Worte des Finanzministers Dr . Bnchenberger hingewiesen . Es
sei aber auffallend, daß der Minister , der sonst ganz auf dem Stand -

Jhr Sieg . (31 )
Roman von Klaus Rittland .

„Das war aber nicht hübsch von dem Konrad und nur " ,
Erwiderte Erna lächelnd .

„Ja , wissen Sie , es ist eigentlich ganz natürlich, daß ich
Sie im Traume zusammengewürfelt habe . Sie sind nämlich
meine beiden Jdealmenschen, der Konrad mein männlicher und
Sie mein weiblicher. Ja wirklich ,

's ist hall so . — Und nun
halt '

ich eben einen Brief von ihm bekommen . " —
„ Also in Korrespondenz stehen Sie mit dem Ideal ? Das

klingt ja gefährlich . " —
„ Ach nein "

, wehrte Poldi tief errötend , mit einem kleinen
Seufzer , „glauben Sie so 'was nicht . Der Konrad denkt nicht
daran . Er ist auch viel zu gescheidt für mich . Er ist nämlich
xin berühmter Augenprofessor. — Seine Mutter war eine
Gräfin Reitzenstein . Die Familie war gar nicht damit einver¬
standen, als sie den armen Leutnant — einen Preußen ! —
Heiratete. Nioch dazu von ganz simplem Kommißadel ! Mein
Water besonders wollte zuerst gar nichts von ihr und ihrer
Familie wissen . Daß der Konrad Medizin studierte, war ihm
ein Dorn im Auge. Später aber, als er's zu etwas Tüchtigem
brachte, hat Papa doch Respekt vor ihm bekommen , und zuletzt
siebte er ihn wie einen Sohn . Der Konrad verdient aber auch ,
daß man ihm gut ist ; ein prächtiger Mensch , sag' ich Ihnen ,
« in ganzer MaM ! „ Die Kraft und die Milde zugleich ! " heißt 's
kn irgend einem Lied. Das fällt mir immer ein, wenn ich ihn
ansehe."
i .„ Sie werden ja ganz begeistert , Poldi . Er ist wohl auch
eine schövr Erscheinung? " fragte Erna belustigt.

„ Schön ? — Na , das grad ' nicht" , antwortete Poldi in

fieifelndem Tone. „ Groß und stattlich wohl — aber schön?
ein . 6$ hat die Reitzenstetnsche Höckemase in riesigen Dimen-
men . Nächstens zeig' ich Ihnen 'mal sein Bild . " -

t l^rtadessen hüte Ignaz seinen Mittagsschlaf beendet und
.̂ >as Eigner verlassen, um Ema aufzusnchen .

Da hatte er im Korridor vor einer Thür eine gebückte

Frauengeftalt bemerkt, in der unverkennbaren Pose des Schlüssel-
loch -Guckens . Bei seinem Nähertreten schreckte sie auf . Es
war Dorette, die Jungfer der Frau von Altheim . Ignaz ent-
sann sich von Rom her der langen, hageren Person mit dem
verblühten, starkknochigen, brünetten Gesicht und den kleinen ,
üefliegenden, trüben Augen, die, wenn Dorette sich ärgerte , recht
tückisch aufblitzen konnten . Sie lächelte den Maler sehr höflich
an und antwortete auf seine Frage nach dem Befinden der
Fmu Baronin , „ ob sie Herrn Koszek vielleicht melden solle ;
Frau Baronin seien auf ihrem Zimmer " . Ignaz bejahte.

Annemarie empfing ihn mit einem innigen Lächeln und viel¬
sagendem Händedruck . Ihr Gemahl erhob sich schlaftrunken
grunzend von einer Chaiselongue.

„Du wolltest ja wohl mit Deinen Engländern nach Ana-
capri gehen ? Genier ' Dich nicht ! " wurde er von Annemarie
verabschiedet , nachdem er einige Begrüßungsworte mit dem Gaste
gewechselt hatte.

„ Wie oft habe ich mich nach den schonen Stunden in Rom
zurückgesehnt," begann die Bawnin , als sie mit Ignaz allein
war . „Hier in Capri war es tödlich langweilig — bis jetzt !
Ach, imd ich brauche ja so sehr die Teilnahme nütfühlender
Freunde ! " So nahm sie den bei ihrer Wegreise aus der Tiber¬
stadt abgerissenen Faden wehmMg-vertraulicher Herzensergießun¬
gen geschäftig wieder auf. — Ignaz fand sie zum erstenmale
recht affeküert! „ Mit Frau von Grambow konnte ich wenig¬
stens von Ihnen sprechen" , erzählte sie ; „das war doch eine
Art Trost ; sonst — lauter unmögliche Menschen ! Die beiden
Herren, mit denen Sie eben an der Marina zusammengetroffen
sind und die im Hotel Quisisana wohnen — mögen ja noch
angehen. Der Alexandriner scheint ein Tendre für Ihre schöne,
pomadige Schwägerin zu haben ; der andere , Winfried von
Sattler — er heißt wirklich Winfried ! —, gab sich alle Mühe ,
mir die Zeit zu vertreibm , aber seine Mttel find beschränkt .
Er ist Gutsbesitzer — aus der Altmark . Sein Vater soll ein
heraufgekommener Jockey gewesen sein , wie mir neulich eine
Berliner Dame erzählt hat ; — aber er thut , als hatten seine

Vorfahren mindestens den ersten Kreuzzug mitgemacht ! Seine
Spezialität ist Garderobe. Er führt tagtäglich mindestens zwei
neue Anzüge in diesem idyllischen Felsennest spazieren ; wenn
eine Segelfahrt gemacht wird, erscheint er im Wassersportkostüm,
für trockene Netterpartien häll er Lodenjoppen bereit ; seine
Morgenvisiten im Hotel Pagano macht er in hellem Sommer¬
anzug, und Wends kommt das Frackjllckett an die Reihe . Er
soll auch Arttkel für eine Modenzeitung schreiben ."

Gegen Abend wurde ein Spaziergang in größerer Gesell¬
schaft nach einem schönen Punkte unternommen , von dem man
auf die „Tre Fangttoni " herablickte , drei groteske Felskegel , die,
wie vou Riesenhäuden mitten ins Meer hiuansgeschleppt , in fin¬
sterer Starrheit ihre Häupter erheben. Wild brauste das auf¬
geregte Meer gegen die grauen, kahlen Felswände und die schei¬
dende Sonne goß ihren warmen, roten , ^euerglühenden Abschieds¬
lichtkuß über das wunderbare Bild — em Anblick so übernatür¬
lich schön, von so ergreifender Wirkung , daß dieselbe , wie be-
absichttgt erschien, wie ein mit Bewußtsein geschaffenesKunstwerk!

Ignaz und Erna entfernten sich ., als sie angelmigt waren,
wie auf Verabredung von chren Begleitern und traten an den
Rand des schmalen Plateaus vor, miteinander die Schönheit zu
genießen . Ernn war die ganze letzte Stunde von Herrn von
Sattler über die Thatsache unterhalten worden , daß selbstge¬
knüpfte Kravatten augenblicklich „tb rigeur " seien , aber nur
ganz matte Farbm und um Gottes willen nichts „Kariertes "
— und Ignaz hatte von Baronin Annemarie einm ausführ¬
lichen Bericht über die jüngsten Rücksichtslosigkeiten ihres ver¬
haßten Ehegatten entgegennehmen müssen — zwei Themata ,
die zu der ÜHartmen Umgebung ungefähr so gut paßten wie
der Baß der Kutschkepolka zu der Oberstimme einer Beethoven-
schen Melodie ! — Jetzt ergriff Ignaz Ernas Arm und zog
ihn leise durch den s« nen .

(Fortsetzung folgt.)



Punkt der Versammlung stehe, in seinen Schriften immer die Raiffeisen-
schen Kaffen bevorzuge. ES würde sich empfehlen, wenn der VerbandA-
birektor dem Ftnanzminifier die Drucksachen deS Verbands Übermitteln
würde . (Beifall .)

Direktor Th erwart äußert stch ebenfalls über die Unkdsten und.
über die Art der Aufstellung der Geschäftsberichte. Hier müßten alte
Unvollkommenheitenbeseitigt werden.

Es folgen die Mitteilungen aus den Vereinen.

Serr Lott-Achern : Die in Mosbach und Faulenbach gegründeten
hen Darlehenskaffen hätten bis jetzt auf den Verein Achen,

keinen Einfluß ausgeübt . Die Vereine sollten in größerer Zahl den
Giroverkehr einführen.

Direktor Thorwart freut sich , daß der Verein Neckargemund
aus fteien Stücken dem Giroverkehr sich angeschlosien habe, der erhebliche
Vorteile biete.

Dr . Erüger glaubt , wie Herr Lott , daß die Raiffeisenkaffen nnt
der Zeit mehr Konkurrenz machen werden. Man werde mit dem Zins
Etz noch mehr heruntergehen müffen. Denn wenn man , wie es vor-

mme, noch 6 '/o Zinsen nehme , so sei das geradezu eine Aufforderung
zur Gründung von Konkurrenzkaffen . Unter allen Umständen müsse ver¬
albert werden, daß ein Mitglied gleichzeitig auch bei Raiffeifenfchen
Kaffen Darlehen nehme.

Herr Roth -Karlsruhe wünscht eine kurze populäre Darlegung des
Unterschieds zwischen den Schulze-Delitzschen rmd den Raiffersen'schen
^

Herr Dünke l-Heidelberg bedauert, daß bei Wechseln die Provision
oft den Genoffenschasten entzogen und dritten in die Tasche gejagt wird.

Dr . Crüger bezeichnet kurz die Unterschiede zwischen den Schulze¬
schen und den Raiffeisen'schen Kaffen . Die elfteren geben nur auf kurze
Frist Darlehen , doch sind sie an die Frfft von 3 Monaten nicht gebun¬
den . Bei den Raiffeisen'schen Kaffen muß der Schuldner sich darauf ge¬
faßt machen , innerhalb 4 Wochen das Geld darauf zurückzahlen zu
müffen , und wenn er es auf 10 Jahre bekommen hat . Die solide Grund¬
lage der Geschäftsanteile fehlt bei den Raiffeisen'schen Kaffen. Der
Raiffeisen'sche . Stiftungsfonds " sei vollständig verkehrt. Man brauche
nicht für enmge Zeiten die Verteilung des Reingewinns auszuschließen . D,e
Schulze-Delitz 'fchen Kaffen schließen alles aus , was nicht zum Darlehens¬
wesen gehört, die Raiffeisenraffen beschränken sich auf einm kleinen
Kreis, aus eine Gemeinde. Sei in kritischen Zeiten der Staat nicht in
der Lage, die Raiffeisen'schen Kaffen zu stützen , so sitzen diese aus dem
Trockenen . Wenn eine Kaffe sich nur auf eine kleine Gemeinde erstrecke,
so werde eine über die Gemeinde hereinbrechende Krise jede Hilfe un
möglich machen. Bei den auf breitere Grundlagen gestellten Schnitze
Detitz 'schen Genoffenschasten sei das Risiko wesentlich vermindert.

Verbandsdirektor Finckh : Die Bestimmung, daß Kredite auf 3
Monate gewährt werden, sollte besser lauten : Der Kredit wird gegeben
mit vierteljährlicher Kündigung . ^Herr Schäfer - Baden ist für Belassung der Bestimmung, damit
man sich darauf berufen kann. Das Prolongieren der Vorschüsse sei
ja üblich. Was die Neugier der Steuerbehörde betreffe, so sei in Baden
bei Todesfällen schon angefragt worden, wieviel die Verstorbenen bei
dem Verein stehen hatten . Die Auskunft sei abgelehnt worden . Sogar
Auskunft über die halbjährlichen Abschlüsse eines Verstorbenen in den
letzten 5 Jahren sei verlangt worden. Die Bankiers geben auch keine
Auskunft. Me Steuerbehörde könne durch den Notar bezw . bei der
Festsetzung der Erbschaftsaccise Einblick in die Verhältnisse erlangen.

Der Verbandsdirektor bemerkt , daß es sich vorhin um den Reichs-
stempel handelte.

Von anderer Seite wird bemerkt , daß ein Zwang insofern ausgeübt
wurde, als es einfach hieß : Einen Eid schwören , oder sofort abführen !

Dr . Crüger : Sobald eine Untersuchung eingeleitet sei. müsse die
Genossenschaft Auskunft geben, so gut wie jeder Privatbankier . Weiter
empfiehlt Redner den Vereinen, Gelder auf noch kürzere Fristen anzu-
»ehmen und dafür den Zinsfuß weiter zu ermäßigen . Mit dem Chek-
verkehr sollte man im Interesse der Mitglieder und der Genossenschaft
rascher Vorgehen . Man solle nicht sagen, es sei kein Bedürfnis dafür
vorhanden . Das Bedürfnis werde von selbst kommen . Durch den Chel
verkehr komme man auch zu billigein Geld.

Um 12 Uhr wird die Verhandlung abgebrochen und die Genoffen-
fchafter begaben sich in den „Badischen Hof " zur Einnahme des
Frühstücks.

Um l '/s Uhr wurde die Beratung wieder aufgenomnren.
Auf eine Anregung aus der Mitte der Versammlung, die auf Grün

«mg einer Geldausgleichstelle geht , legt Direktor Thorwart dar ,
weshalb eine Ausgleichstelle, wie sie bisher gewünscht wurde , unmöglich
fei . Schon die Bemerkung des Berbandsdirektors , daß von seiten

"
der

Vereine wohl Kreditangebote, aber keine Kreditnachfragen vorhanden
waren , zeige, daß die Durchführung nicht möglich sei . Die Vereine könn¬
ten das Geld ebm nur auf bestimmte Zeit darleihen .

Dr . Crüger macht darauf aufmerffam, daß die staatliche Kredit¬
kasse in Preußen schon nach '/* Jahr mit ihren Mitteln nicht rnehr aus¬
reichte . Alle Kreditbedürftigen wandten sich ihr zu. Man frage heute viel
zu viel nach der Kreditbedürftigkeit und nicht nach der Kreditwürdigkeit.Eine zu große Erleichterung des Kredits sei volkswirtschaftlich nachteiligund verleite zur Schuldenmacherei. Die Schuhe -Delitz 'schen Genossen¬
schaften genügten dem berechtigtenKreditbedürfnis vollkoimnen . (Beifall .)

Direktor Thorwart legt dar, ivieso beim Jnkassotarif im Giro¬
verkehr nichts geändert werden könne. Es sei doch ein unleugbarer Vor¬
teil, daß ein einheitlicher Abzug bei den Wechseln stattfinde , so daß man
nicht bei jedem prüfen müsse, was man daran verliere .

Der Vertreter von Offenburg teilt mit, daß die Befürchtung,es möchten infolge des Sparkassenkrachs größere Summen zurückgezogenwerden, stch nicht erfüllt habe . Das gerade Gegenteil sei eingetreten.Dr . Crüger empfiehlt, leichtere Auszahlungsbedingungen zu ma¬
chen, als die Sparkassen. Eine allgemeine Richtschnur lasse sich aller¬
dings nicht geben.

Verbandsdirektor-H i n ck h glaubt , daß sich das nicht so leicht machenwerde.
Der Vertreter von Sinsheim teilt mit, daß die dortige Genossen¬

schaft noch 2800 M . von Dekan Einwächter von Hüffeühardt , der
sie angeblich für den Heiligcnfonds aufnahm , zu erhalten habe, daß die
Genossenschaft abe'r mit ihrer Forderung an den Bürgen Einwächters
bisher abgewiesen sei und auch beim Oberkandesgericht ftir den Fallkeine Aussicht auf Erfolg sei , wenn das Gericht annehmen sollte , daßder Bürge selbst von dem Schuldner betrogen worden sei . Für alle
Falle habe man den grüßten Teil der Summe abgefchrieben.Dr . Crüger glaubt, daß dieser Grund allein nicht stichhaltig seinkönne. Der Bürge sei doch verpflichtet . Jmme-chin sei der Ausgang des
Prozesses nicht vorherzusehen und die Genossenschaft Sinsheim habewohl gethan , den größten Teil der Summe abzuschreiben. (Heiterkeit .)

Auf Anfrage des Vereins Wiesloch , wie es mit den Geschäftsgut¬
haben von Genossenschaftern gehalten werden soll , welche in Konkurs
geraten, verweist der Anwalt darauf , daß diese Angelegenheit in Nr . 1der Genoffenschaftsblätter ausführlich behandelt worden ist. Der Konkurs¬verwalter müsse darnach trachten , das Geschäftsguthaben in die Hände
zu bekommen . damit sei aber der Genossenschaft und dem Bürgen nichtgedient. Er könne nur raten , jedes Mitglied , das in Konkurs gerate ,auszuschließen und das Kompensationsrecht für das Geschäftsguthabengeltend zu machen .

Auf Anregung des Vertreters von W e i n h e i m erklärt Dr . C r ü -
, e r , daß trotz der günstigen Vermögenslage der Weinheinrer Genoffen-
chaft ein gleichzeitiges Nebergehen zur beschränkten Haftpflicht und eineDeduktion der Geschäftsanteile um SO Proz . nicht angemessen iväre. Eskönne ja glatt Vorbeigehen , aber je nach zufälligen Ereignissen könnten

auch Schwierigkeiten eintreten.
Der Verbandsdirektor konstatiert, daß die Mitteilungen ausden Vereinen ergeben haben, daß die ländlichen Darlehenskassen keine

Schädigung der Genossenschaften bewirft haben, die meisten Vereins den
Zinsfuß ermäßigten und diejenigen, die das noch gethan haben, dazuschreiten wollten. Bezüglich der Anregung des Herrn Dünkel, die Ge¬
nossenschaften sollten sich nicht an einzelne Bankiers wenden, glaubt Red¬ner auch, daß die Genoffenschasten KorpSgefft zeigen sollten. Auch wärees wünschenswert gewesen , wenn bei der Sammlung für die Wafferbe-
schädigten die Genoffenschasten geschlossen vorgegangen und nicht einTeil die Beiträge an die Einzelkomites abgeliefert hätten . Nur 11
Genossenschaften hätten die Gelder, im ganzen 2800 M . , an den Ver¬bandsdirektor abgeliefert.

Bezüglich der Landesfeier im September wurde beschlossen,daß die Beiträge der Genossenschaften zu einer Festgabe an die Ver¬
bandsleitung abgeliefert werden sollen . Ueber die betr . Summe soll der
Großherzog frei verfügen.

Herr Roth - Karlsruhe berichtet über die Revision der Verbands¬
rechnung und den Voranschlag, worauf der Verbandsdirektor entlastetwird . Auf dem allg . V"erbandstag zu Wiesbaden rvird derVerband durch die Genoffenschasten Feudenheim , Hardheim ,Bühl und die beiden Heidelberger Genossenschaften vertreten sein .Der nächstjährige Verbandstag findet auf Einladung des
Psorzheimer Vertreters in Pforzheim starr

Der Verbandsdirektor Herr Finckh und sein Stellvertreter , HerrLaux-Sinsheim , werden durch Zuruf wiedergeivahlt.Verbandsdirektor Finckh dankt für die Wiederwahl, bittet aberfür nächstes Jahr das Augenmerk auf eine jüngere Kraft zu richten .Herr Schafe r -Baden dankt dem Verbandsdirektor für seine Ge
schäflsführung, ebenso den Herren Dr . Crüger und Direktor Thor¬wart .

Hierauf schließt der Verbandsdirektor mit herzlichen Dankeswortendie Versammlung.

Deutsches Reich.
Berlin , 25 . Juni . Die „Nationalztg ." beschäftigt sich nocheinmal mit der Wirkung , welche der Moskauer Zwischen¬fall im feindlichen Ausland , namentlich in Frankreich, hervor¬

gerufen habe, und sagt dabei :
„Der Großherzog von Baden hat in den letzten Tagen zweiReden gehalten , die , wenngleich er allezeit in demselben patriotischenSinne zu sprechen pflegt, doch mit ganz besonderem Nachdruck betonten,daß für die Errungenschaften des Jahres 1870 kein Opfer zu groß sei.Die eine dieser Ansprachen schloß mit einem Hoch auf „unfern Kriegs¬herrn"

, den deutschen Kaiser. Wir möchten dem fürstlichen Redner nicht
irgend einen Gedanken unterlegen , der nicht der seine war , aber nichtwir allein haben den Eindruck gehabt, daß der To » jener Reden durchden Moskauer Zwischenfall beeinflußt schien, daß von Baden aus , von
bundesfürstlicher Seite absichtlich gegenüber höchst unnötigen „föderali -
strschen" Verwahrungen die rückhaltlose Hingebung an den Nationalstaatals das Notwendige bezeichnet wurde."Berlin , 25 . Juni . Der „R e i ch s a n z e i g c r" schreibt :
Znr Förderung der Einführung von Erzeugnissena 'u s deutschen Kolonien ist in Berlin eine Anzahl be¬kannter Kolonialfreunde zu einem K o m i t e znsammengetretcn.
Dasselbe will unter Ausschluß jedweder geschäftlicher Beteiligungeine A u s k u n f t s st e l l e und ständige A n s st e l l u n gvon Rohprodukten und Erzeugnissen aus deut -
s ch e n Kolonien in bester Geschäftslage Berlins errichten . Eswird ferner seinen Mitgliedern Firmen aufgcben, welche echte
deutsche Kolonialproduktc unter richtiger Marke führen und ihnenständig Mitteilungen über Aus - und Einfuhr solcher Kolonien zu¬gehen laffen. Das Konnte, das die Mittel zur Durchführung seines
Ziels durch freiwillige Beiträge ansbringen will , hofft dadurch ,einer Irreführung des Publikums zu begegnen, damit es nicht
durch das Angebot angeblich deutscher Kolonmkprodnkte getäuschtwsrde. Andrerseits aber will es durch Förderung der Einfuhr der
Erzeugnisse aus deutschen Kolonien den Nachweis dcu hervorragen¬den Bedeutung unsrer überseeischen Besitzungen für den deutschen
Nationalwohlstand liefern.

nie . Berlin , 24. Juni . Wenn, wie wohl nicht zu bezweifeln , dem-
nächst dre Vertagung des Reichstags anstatt Sessions -
schlusffes eintreten soll, so wird vorher noch ein Beschluß des Reichs¬tags wegen dieses Vorhabens einzuholen sein . Nach der Verfassung kannder Kaiser den Reichstag ohne dessen Zustimmung nicht über 80 Tagehinaus vertagen . Diese Zusttmmung ist im laufenden Jahrzehnt schonzweimal beantragt worden und zwar dies innerhalb einer Session, dervom 6 . Mai 1800 bis 31 . März 1892 währenden . Damals waren es
zuerst die Kommissionsvorarbeiten für das Arbeiterschutzgesetz , sodanndie für die Revision des Krankenkaflengesetzes , die die Vertagung rätlicherscheinen ließen , diesmal wird der außergewöhnliche Weg bekanntlich inder Absicht eingeschlagen , der Justiznovelle, die schon zwei Kommissions¬beratungen durchgemacht hat, eine dritte , die allerdings , auch wenn derReichstag geschlossen würde , nicht notwendigerweisevorgenommen werdenmüßte, zu ersparen . Eine während der erwähnten langen Session vielerörterte Konsequenz der Vertagung ist die Fortdauernder Immunitätdm: Abgeordneten. Diese kann zu großen Unzukömmlichkeiten führen,wie vor Jahren im Reichstag auch nahezu allgemein anerkannt worden
ist . Dennoch hat eine Regierungsvorlage , welche die straftechtliche Ver¬
folgung von Abgeordneten während einer die Frist von 30 Tagen über¬
schreitenden Vertagung gestatten wollte , ihr Grab in einer Kommissiongefunden. Immerhin sind im Jahre 1893 die mit langen Sessionen ver¬knüpften Uebelstände insofern eingeschränkt worden , als in einer Novelle
znm Strafgesetz bestimmt worden ist, daß die Verjährung einer Straf¬verfolgung während der Zeit, wo die Verfolgung auf Grund gesetzlicherBestimmungen nicht begonnen oder nicht fortgesetzt werden kann , zuruhen hat .

Nugermünde , 25. Juni . Bei der heutigen 50 . Jahresversamm¬lung des brandenburgischen Hauptvereins der Gmstav - Adolf -
Stiftung hielt Generalsuperintendent Dryander die Festrede. Die
große Liebesgabe wurde der westpreußischen Diaspora -Gemeinde Pödgorzzucrkannt. — Auf das an den Kaiser gerichtete Telegramm ist nach¬folgende Antwort eingegangen : Der Kaiser und König lassen dem bran¬
denburgischen Hauptverein der Gustav-Adolf-Stistung für das Aller-
höchstihm aus Anlaß seiner 50 . Jahresversammlung erneut znm Ausdruck
gebrachte Gelübde unverbrüchlicherTreue herzlich danken und den segens¬reichen Bestrebungen des Hauptvereins auch ferner Gottes Schutz und
reichen Erfolg wünschen . Auf Allerhöchsten Besehk: v. Lucanus , Geh.Kabinettsrat .

Ausland .
Italien .

Rom , 25 . Juni . Unter großem Zudrang fand heute das an¬
gekündigte Konsistorium im Königlichen Saale des Vatikans
statt . Eine große Menge wohnte in dem herzoglichen Saale dem
Vorbeigange des päpstlichen Zuges bei . Lebhafte Zurufe begrüßten
den Papst , als er durch beit Saal kam und wieder zurückkehrte.
Der Papst war bei vortrefflichem Befinden und vollzog alle Hand¬
lungen ohne Beschwerden. (Tel .)

England .
London , 25 . Juni . Unterhaus . Chamberlain erklärte ,die Regierung beabsichtige eine weitere Untersuchung über

den Einfall in Transvaal durch die Streitkräfte der Char¬
tered Company vorzunehmen, sobald der Prozeß Jameson abge¬
schlossen sei . Die Regierung wünsche , daß dei Untersuchung alles'
etrt bleibe, was ihr einen parteiischen Charakter geben
!önne . Sie beabsichtige daher , die Ansichten des Hauses zu hören,um über die Form und die einzelnen Punkte der Untersuchung in
einmütiger Uebereinstimmung vorzugehen. Forvord fragt die Re¬
gierung an, ob sie angesichts der ernsten Ruhestörungen im
britischen Südafrika eine Vermehrung der Reichstruppen in
jenem Distrikte beabsichtige . Staatssekretär Chamberlain erwidert,
er sei bereits mit dem stellvertretenden Oberkommissar der Kap -
kolonie in Verbindung getreten. Letzterer sei aufgefordcrt worden,das Gutachten Sir F . Carringtons einzuholen. Bartlett fragt an,
ob die am Samstag veröffentlichten Depeschen von der
Buren - Regierung an die britische echtseien und rvelche
Schritte die Regierung in dieser Sache zu thun beabsichtige .
Chaniberlain antwortete, die Telegramme seien in dem Worttant
eingegangen, wie sie von der Regierung von Transvaal veröffent¬
licht worden seien. Was den 2. Teil der Anfrage betreffe , so lehne
er es ab , Auskunft über den Inhalt der jetzt abgesandten Antwort
zu geben, ehe er wiffe, daß diese der Regierung von Transvaal
zugegangcn sei . (Tel . )

den. — Die Berichtigung , die inbetreff der Klagen des badi¬schen Unterländer Fischerei - Vereins in de»
„Landesztg ." erschienen ist, käsit erkennen , daß zwischen der R »-
gierung und dem Vereine ein Mißverständnis herrschen muß . DerVerein glaubt Anspruch auf eine bestimmte Subvention von derRegierung zu haben und hat dies-rwegcn, wie in der Generalver¬sammlung mitgeteilt wurde, e i n G e s u ch an die Regierung ge¬richtet, aber keine Anftvort erhalten. Wenn nun andererseits er¬klärt̂ wird , der Verein habe seit Jahren kein derarttges Gesuchgestellt, so liegt da ein Widerspruch vor , der aufgeklärt werdeninuß und hoffentlich in Bälde aufgeklärt wird .

-x Pforzheim , 25 . Juni . Heute Mittag gegen 2 Uhr zogein G e w i t t e r über unsere Stadt mit wolkenbrnchattigem Regen.Von den Anhöhen stürzten brausende Fluten herab und ergoffensich über die Straßen und die niedergelegenen Stadtteile . VieleKeller wurden mit Wasser angesnllt . Die Bleichstraße stand der-oxt unter
^Wasser, daß der Zugang zur Realschule unmöglich war.In den Straßen ist viel Schutt und Schlamm aufgeschwemmt. —

Gestern Abend wurde bei der Insel die Leiche eines neu¬geborenen Kindes aus der Enz gezogen, welche , in Tücher gewickelt ,vermutlich schon einige Tage im Wasser lag . Rach der Mutterwird gefahndet.
_L Baden , 25 . Juni . Der Kronprinz v . Schweden istheute wieder nach Kreuznach zurückgereist . Die K r o n p r i n z e s s i nwird ihrem Gemähte in einigen Tagen Nachfolgen, um ihre Kurdort zu vollenden . Nach derselben werden die hohen Herrschaftendirekt nach Schweden zurückkehren .
F . A . Emmendingerr , 25 . Juni . An Stelle S . K. H . des

Großherzogs, welcher leider verhindert ist, unserem Sängerfcstebeizuwohnen, wird nunmehr bestimmt S . K. H . der Erb groß -
Herzog das Fest mft seiner Anwesenheit beehren .

_L Konstanz , 25. Juni . Die Schwurgerichtssitzungfür das 3 . Quartal wird am Dienstag , 7. Juli beginnen und nureine Woche in Anspruch nehmen. Das Hauptinteresse wird derbekannte Fall von Schluchsee Hervorrufen , infolge dessen sich 3
Burschen wegen Körperverletzung mit nachgefolgtem Tode zu ver-anttvorren haben . — Am nächsten Sonntag findet hier der Boden -
s e e - F e u e r w e h r i B u n d e s t a g statt , zu welchem fastsämtliche Feuerwehren der angrenzenden Staaten der Schweiz,welche in der Bodenseegegend zu Hause sind , ihr Erscheinen zuge¬sagt haben. Die Anzahl der Festgäste wird sich auf 1600 belaufen.— Nachdem das Reichsgericht das Urteil der hiesigen Strafkammergegen den Inhaber des bekannten Ratmlosgeschuftes Strötzelhier aufgehoben hat, wird nunmehr eine nochmalige Verhandlungdes Falles in den nächsten Tagen erfolgen.

Aus dem Großherzogturn
* Karlsruhe , 26 . Juni . Die Redaktion der zum 70 . Geburts¬

tag des Großherzogs bestimmtenHuldigungsadresse der II . Kam¬
mer haben die Abgeordneten Gönner , Wacker und Wilckens über¬
nommen . Die endgiltige Feststellung hat , da die Kanlmern nicht
mehr vereinigt sind, der Seniorenkonvent .

4 - Heidelberg , 25 . Juni . Das Programm für den am
nächsten Sonntag hier stattsindenden 16 . badischen Pioniertag
ist nunmehr sestgestellt . Nach dem Festzug durch die Stadt folgtein Festeffcn und Ausflug . Am Abend wird eine Schloßbeleuch¬
tung mit Feuerwerk veranstaltet, woran sich ein Bankett anschließt.
Auch Montag dauern die Festlichkeiten noch sott .

4- Heidelberg , 25. Juni . Die Errichtung eines Neckar -
st a d e n s ist heilte vom Bürgerausschuß einstimmig genehmigt rvor-

Aus der Residenz-
Karlsruhe , 26 . Juni .

— Hofbrrkcht . Die Großh. Herrschaften brachten den Mitt -
lvoch Nachmittag bis zum Abend mit I . K . H . der Kronprinzessinvon Schweden und Norwegen aus Schloß Ebenstem zu , währendS . K. H . der Kronprinz in der Gegend von Kuppenheim zur Reh¬
jagd verweilte . Gestern Vormittag erteilten II . KK . HH . der
Großherzog und die Großherzogin an verschiedene Personen
Audienzen : Abcnds nach 7 Uhr reist der Kronprinz von Schwedenund Norwegen von Baden ab , zunächst nach Berlin und
von da nach Schweden. Der Flügeladjutant Oberst Müller , welcher
bisher während der Beurlaubung des Oberst Freiherr» von Schönau
zum Dienst in Schloß Baden anwesend war , hat sich heute ab¬
gemeldet und den Dienst an den Oberst Freiherrn von Schönau
abgegeben.

— Jubilänmsfeflxng . Wir werden darauf aufmerksam ge¬
macht, daß die Gruppe XI desJubilämnsfestzugs (di? her Gruppe Xll )
nicht nur von „Karlsruher Kreisen " , sondern von Herren und Da¬
nken aus allen Teilen des Landes gebildet wird .* Gin Miffstaud auf postalische !» Gebiete ist es , daß die
Ausleerung der Briefkasten relativ so selten vor-
genommen wird . Wohl mögell die Ausleerungszciten dem aus¬
wärtigen Vettehr angepaßt sein und zu den hier abgeheltdcn
Postzügen stimmen. Für den lokalen Verkehr aber ist es cii
schwerer Mihstand , daß zwischen 10 Uhr abends und

Uhr - morgens , also 11 Stunden lang , die
Briefkasten unangetastet bleiben. Was von 10 Uhr abends ab
den Briefkasten anvertraut wird, das kommt also erst mit der
zweiten Post mittags 11 Uhr in die Hände der
Adressaten, und dieser Teil des lokalen Verkehrs dürfte weder
so gering, noch so unwichtig sein, um als vollständige gnantttS
negüMable behandelt zu werden. Ein uns naheliegendes Beispiel
möge das illustrieren . Briefe , welche noch Berücksichtigung in der
ersten Ausgabe der „Bad . Landesztg. " finden sollen , müssen bis
spätestens IO Uhr früh in unseren Händen sein . Nun hat Abends
irgend ein lokales Ereignis stattgesnndelr, ein Konzert, eine Ver¬
sammlung rc., über die uns ein Berichterstatter, ein Freund be¬
richten will . Er vertraut seine Sendung nach 10 Uhr der Post an
— und das Manuskript gelangt in unsere Hände, wenn das Blatt ,
für das es bestimmt war , bereits längst in Umlauf gesetzt ist.
lud wie den Redaktionen, so mag es gar manchem Geschäftsmann,
gar mancher Familie ergehen, die aus wichtige und eilige Nach¬
richten wartet . Hier sollte Abhilfe geschaffen werden , indem noch
die Briefe , die zwischen 10 Uhr abends und 6 Uhr morgens ein-
geworfcn werden, mit der ersten Post ihre Erledigung finden.

= Dis Kranerriarbeiter find heule teilweise in Streik
getreten . Bei der vereinigten Sitzung der Vertreter der Branerei -
besitzer und der Lohnkominissio» wurden die gegenseitigen Forder¬
ungen vorgetragen . In einer darauf folgenden Versamnilung er¬
klärten sich die Arbeiter mit den von den Branereibesitzern gcmach -
ten Konzessionen nicht zufttcden und verlangten eine abermalige
Verhandlung am Donnerstag Abend. Daraufhin erklärten die
Brauereibesitzer, daß sie zu einer mündlichen Verhandlung
nicht niehr kommen könnten, schon aus dem Grunde, weil ein
Mitglied der Lohnkommisfion bei der letzten Besprechung sich in
einer für die Brauereibefitzer höchst verletzenden Weise geäußert
habe . Sie sandten dagegen der Lohnkommission eine schriftliche
Antwott auf die einzelnen Punkte der Forderungen der Arbeiter
(die wir im Abendblatt nachtragen rverden) und erklätten sich zur
Entgegennahme einer schriftlichen Erwiderung bereit. Die
Antwort der Arbeiter war das heutige Nichterscheinen bei der Ar¬
beit . Indessen ist nur ein kleiner Teil der Arbeiter in den Streik
getreten, die heute früh durch die Sttaßen der Stadt (u . a . auch
durch die Hirschstraße) zogen.

-- Einquartierung mit Verpficgnug erhalten am 1 . und 2.
Juli nachgenannte Straßen (Stadtteil Mühlburg ) : Albstraße, Eisenbahn¬
straße, Fabrikstraße, Falterstraße , Feldstraße , Hardtstraße , Hildastraße .
Kleine Straße , Lameystraße. Lindenplatz. Rheinstraße, Sedan,traße ; fer¬
ner : Goethestraße, Kaiser-Allee , Körnerstraße , Scheffelstraße, Schiller¬
straße , Schwimmschulstraße, Uhlandsttaße und eoent noch Lessir»-
straße. Quattierpflichttge , welche die ihnen zugetviesene Mmmschaft ander-
weftig unterzubrmgen beabstchttgen , haben die von ihnen in Aussicht
genommenen Quartiere rechtzeitig auf dem Einquartierungsbureau ,
Rathaus , 2. Stock , Zimmer Nr . 68, mrzumelden. Ungeeignete Quartiere
werden zurückgewiesen . , . . .= Die 9« Generalversammlung des Vereins badischer
Lehreriunen findet am 29 . d . Mts ., nachmittags um 3 Uhr , im kleinen
Saale der Festhalle statt , wozu alle ordentlichen, sowie alle außerordent¬
lichen Mitglieder und Freunde des Vereins eingeladen werden. Nach
Erledigung der geschäftlichen TageZortmung wird Frl . Mina Mayer
einen Vortrag über : „Die hauswirtschaftticheUnterweisung der Mädchen
im Großherzogtum Baden " Hallen . Tue städttsche Behörde beroilligt den
Teilnehmern an der Versammlung fteien Besuch des Stadtgartens .

— Die Badezeit ist angerückt und da ftagt sich mcmcher : Wo
bekomme ich ohne große Unkosten ein erfrischendes Bad ? Am raschesten
und ohne besondere Ausgaben gelangt der Karlsruher unstrettig m das
Friedrichsbad , >vo ein Schivimmdad35Pf ., die Halbjahresabonnr »



« entskarte nur 20 M . kostet. Die Karten sind auch in den Verkaufskokakey des
Lebensbedürftnsvereins gegen Marken erhältlich . Allgemein anerkannt
ist die im Friedrichsbad harschende große Reinlichkeit , da das Wasser
drS Schßvimmbassms durch Zu - und Abfluß stündlich erneuert und über¬
dies tagtäglich ganz abgelassen wird . Die Halle schützt gegen alle Wit -
trrungseinstLne und zeigt stets eine gleichmäßige Temperatur . Der Be¬
such des Friedrichsbads kann daher bestens empfohlen werden .

Rechtspflege .
* KarlSritht , 25 . Juni . (Sttaflammer I .) Wegen Verbrechens

argen 8 176 Ziff . 3 Et .-G .-B . erhielt der 21 Jahre alte Küfer August
Ernst Brändle aus Stuttgart 9 Monate Gefängnis . — Der 20 Jahre
alle Taglöhner August Kiefer und der 21 Jahre alte Fabrikarbeiter
Adolf Kiefer von Knielingen Men am 11 . April d . I . abends 8 '/,
Uhr m der Nähe des an der Albdrücke bei der Einfahrt in den Maxauer
Bahnhof gelegenen Wärterhäuschens die zwischen der Landstraße und
dem Bahmörper angebrachte Einfriedigung , bestehend in 1 Meter hohen
Pfosten und den die Verbindung herstellenden Stangen , an drei Stellen
los und warfen das Weggeriffene teilweise auf die Schienen , wodurch
der in jenem Zeitpunkte fällige Güterzug Nr . 683 und die sog . Pfälzer
Rangierfahrt in die Gefahr der Entgleisung gebracht wurden . Dadurch ,
daß ein nach Maxau gehender Schiffer den Bahnwart herausrief und ihm
mittellte . daß etwas auf der Bahn liegen müsse, konnten die auf den
Schienen liegenden Teile der Einfriedigung rechtzeitig entfernt werden .
Nach den vorstehenden Vorgängen begegneten die beiden Kiefer einem
Händler von Hatzenbühl . August Kiefer hielt dessen Pferd an , was sich
der Händler unter Drohen mit der Peitsche verbat . Die beiden Kiefer
schlugen nun auf ihn mit dem ihm entrissenen Peitschenstock und mit
den Fäusten ein . August Kiefer war bei Vertibung der Hand¬
lungen stark , jedoch nicht sinnlos , Adolf Kiefer nur uner -~ betrunken . Das Gericht nahm nicht an , daß die beiden Kiefer

liege und verurreme sie „ , , , „ „
mit der fahrlässigen Gefährdung eines Eisenbahntransports und wegen
Körperverletzung in je eine Gefängnisstrafe von 3 Monaten 2 Wochen ,
unter Anrechnung von je 1 Monat Untersuchungshaft . — Hermann Otto
Munding , 18 Jahre alter Kaufmannskehrling in Karlsruhe , nahm
seinem Lehrherrn , dem Juwelier Ludwig Bertsch hier seit März 1894
Goldwaren im Werte von 2700 M . weg und schenkte sie teilweise öffent¬
lichen Dirnen , insbesondere der Marie Elise Betfch von Pforzheim und der
Ehrist . Loungerich von Hitdorf ; Bessch erhielt Schmuckgegenstände im Wert
von 220 M . und ließ fürMuuding Goldwaren im Wett von 435 M . versetzen
gegen einen Teil des erhaltenen Geldes und in einem Falle gegen Ueber -
laffung des Pfandscheins . Der Loungerich , die auch für Munding eine
Uhrkette im Werte von 100 M . versetzte , erhielt Goldwären im Werte
von 137 M . Munding , dem noch der Straftnilderungsgrund der Jugend
zur Seite steht , erhielt wegen Diebstahls I Jahr 2 Monate Gefängnis ,
unter Anrechnung von 2 Monaten Untersuchungshaft , wegen Hehlerei
erhielt die Betsch 2 Monate , die Loungettch 1 Monat Gefängnis und
wurden diese beiden Strafen als durch die Untersuchungshaft verbüßt
angesehen . — Am 5 . April 1696 versteckte sich der noch nicht vorbestrafte
Gypser Ludwig August Becker von Linkenheim in dem Hofe des Gott¬
hilf Heußer hinter einer Holzbenge und versetzte dem am Hose vorbei¬
springenden Gypser Karl Ludwig Burgstahler aus Linkenheim mit
einem Holzscheit einen Schlag aus den Kopf ; Burgstahler ergriff nun
ebenfalls einen Prügel und schlug wiederholt auf Becker ein , der
einen Bruch der Ellenbogenröhre des linken Vorderarmes davonttug .
Am 30 . April 1896 , nachts 11 Uhr , schlug Burgstahler dem Landwirt
Albert Ratzel , weil ihn dieser beim Spottmaienstellen erkannte , mit
einem meterlangen und 8 cm dicken Prügel auf dm Kops , daß Ratzel
eine heftige Gehirnerschütterung erlitt . Das Urteil lautet gegen Becker
auf 2 Monate , gegen den wegen Körperverletzung mehrfach und schwer
vorbesttaftm Burgstahler auf 1 Jahr Gefängnis . Bon der Anklage der
Körperverletzung des Becker wurde Burgstahler freigesprochen . — Wegen
Vergehens gegen 8 173 Abs . 2 St .-G . -B . bekam Taglöhner Michael
Schwitz aus Stcinssurt , hier wohnhaft , 2 Monate Gefängnis , abzüg¬
lich von 2 Wochen Untersuchungshaft . — Frieda Bleicher aus Kon¬
stanz , Modisttn hier , wurde von dem Schöffengerichte wegen Ueber -
Iretung des 8 361 Ziff . 6 und 8 St .-G .-B . zu einer Haststrafe von
6 Wochen verurteilt . Die Großh . Staatsanwaltschaft legte gegm das
Urteil Berufung ein , mit dem Anttage , die Angeklagte auch der Landes¬
polizeibehörde zu überweisen . Diesem Anttage wurde in der Berufungs¬
instanz stattgegeben . Die Polizeibehörde hat nunmehr das Recht , die
Verurteilte bis zu 2 Jahren in einem Arbettshaus unterzubringen .

Leipzig , 25 . Juni . Das Reichsgericht verwarf heuhe die Revision
des Professors Quidde - München , welcher am 13 . April d . I . vom
Münchener Landgericht wegen Beleidigung des Kaisers , begangen am
20 . Januar d . I . in einer Rede auf einer sozialdemokratischen Volks¬
versammlung , zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt worden war .

Sport .
Kiel , 25. Juni . Bei der Kriegsschiffbootsregatta erhielt die Gigder Marineinspektiou den Kaiserpreis und der Kutter Kurfürst

Friedrich Wilhelm den Prinzessin Heinrich - Preis .

Verschiedenes .
— Personalien . München . Die „Münchener Neuesten

Nachrichten " melden : Der Prinz - Regent sandte in Erwiderung
eines Telegramms an den Verein ehemaliger Feldartilleristen in
Magdeburg anläßlich seines 25jährigen Jubiläums als Chef des
Magdeburgischen Feldartillerie-Regiments Nr . 4 folgende Depesche :
Aufrichtig gerührt, durch die warme Teilnahme an Meiner heutigen
Jubelfeier , spreche Ich dem Vereirr ehemaliger Feldartilleristen
Meinen herzlichsten Dank aus . Luitpold , Prinzregent . — Ver¬
sailles . Der Herzog von Nemours liegt im Sterben .— London . Der Afrikareisende Stanley ist an einem
heftigen gastrischen Fieber erkrankt . Eine Abnahme der Kräfte
ist indessen nicht emgetreten . — Berlin . Der freigesprochene
Fritz Friedmann hat Berlin wieder vcrlaffm und sich nach
Brüssel begeben, wie chm nahestehende Freunde versichern, weniger
aus Furcht vor dem Staatscnmxllt als vor seiner Frau .

— Li - Hung - Tschang in F r i e d r i ch s r u h .
Vicekönig Li-Hung -Tschang traf Donnerstag Mittag 1 Uhr mittelst
Sonderzugs vor dem Schloßportale in Friedrichsruh ein . Graf HerbertBismarck und Graf Rantzau empfingen den Vicekönig und gelei¬teten denselben nach Vorstellung des Gefolges in das Schloß. Die
Gäste verweilten zwei Stunden im Schlosse. Nach 3 Uhr erschien
Fürst Bismarck in Kürassier -Uniform und geleitete den Vicekönig

bis zum Waggon. Hier verabschiedete sich der Fürst herzlich durch
Händedruck . Die Menschenmenge begrüßte den Fürsten bei seinen:
Erscheinen und bei der Rückkehr mit jubelnden Zurufen . Li -Hung-
Tschang fuhr nach 3 Uhr nach Bttlin zurück. Ueber den Besuchwird der „Frks. Ztg ." noch berichtet , daß BEmarck seinen Gastin Uniform begrüßte und seiner Freude Ausdruck gab , den größten

, und berühmtesten Staatsmann Chinas kennen zu lernen , woraufLi-Hung-Tschang erwiederte , leider habe er seinem Vaterlande nichtmit so großem Erfolge dienen dürfen wie Fürst Bismarck. Diesererwiederte , sie hätten doch beide ihrem Herrn geholfen , »in großesLand zu regieren . Li -Hung-Tschang sagte dann , er habe nur
seinem eigenen Vaterlande genützt , Fürst Bismarck aber habe der
ganzen Welt gutes gethan. Fürst Bismarck sagte weiter , er habe
während seiner Amtsthätigkeitimmer den Wunsch einer Annäherungan China gehabt, „aber die Hindernisse, die nicht in nur lagen,waren zu groß . "

* Kleine Mitteilungen Berlin . Die beiden Raubmörder
Kurz und Wohlau , welche am 1 . Dezember v . I . den 82jährigen frühe¬ren Bahnwätter Schulz in Teltow ermordet und ihm 1450 M . geraubt
hatten , wurden am Donnerstag Morgen 6 Uhr , im Centralgefängms
zu Plötzensee durch den Scharfrichter Reiudel hingerichtet . — Dres¬
den . Donnerstag Vormittag stieß ein Schleppdampfer gegen eine
mit Badegästen besetzte Schaluppe , die eben anlegen wollte . Sämt¬
liche Insassen fielen ins Wasser und wurden von derSttömmung fortgerissen .
Nach größten Anstrengungen wurden alle gerettet . — München . Hierwerden Medaillons im Kolportagewege verkauft , die auf der eurenSeite die Worte „Prinz Ludwig ", auf der anderen Sette die Worte
„Verbündete , nicht Vasallen " zeigen . — Ingolstadt . Bei einer Wett¬
fahrt des Offizier -Ruder -Klub barst ein Boot . Drei Insassen retteten
sich , Lieutenant Cammerer ertrank . — Petersburg . Eine 15-
köpfige Räuberbande überfiel die Station Molosowo an der bal¬
tischen Bahn gerade als ein Personenzug dort anhielt . Zwischen dem
Stalious - und Zugpersonal und den Paffagieren einerseits und den
Räubern andererseits entspann sich ein blutiger Kampf . Vier Räuber
wurden tödlich verwundet , die übrigen entflohen .

Handel und Verkehr .' Mannheim , 25. Juni . (Produktenbörse .) Weizen für Juli14 .65, für Nov . 14.35, Roggen für Juli 12 .25, Nov . 12.25. Hafer fürJuli 12 .85 , Nov . 12 .35 , Mais für Juli 9 .— , Nov . 9.30 . Tendenz :
Behauptet . Das Interesse für Weizentermme war wieder sehr geringund blieben die Preise nominell .' Mannheim , 25 . Juni . (Effektenbörse .) An der heutigen Börsewar wenig Geschäft . Wir notieren : Gxwerbebank Speyer 125' ft bez.
(— 1 Proz .) , Hofmann u . Schoetensack 48 '/« Proz . (4 - 1 ' /« Proz .),Mannheimer Amen - Brauerei 158 G . , Oertge -Brauerei 132 '/- bez.(+ '/- Proz .), Zellstoff Waldhof 221 bez . (— 2,20 Proz .).* Frankfurt a . M ., 25 . Juni . Umsätze bis 6 Uhr 16 Minuten .Kredttaktien 296 "/ « b . Diskonto -Komm . 207 .60 b . Handelsgesellschaft148 .70 b . Darmstädter 153 .30 b . Dresdener Bank 158 .70 b . WienerBankverein 113'/ « b . Banque ottomane 113,90 b . Staatsbahn 308 '/ « b.Lombarden 90°/ » b . Mittelmeer 93 .75 b . Gotthard 172 .50 b . Central141 .80, 141 b. Nordost 140 .80, 70 b. Union 91 .20 b . Jura -SimplonSt . 107.80 b . Wessel 114 b . Bochumer 160 .70 b . Gelsenkirchen 170 b.
Harpener 157 .30 b . Hibernia 175 .25 b. Laurahütte 153 .80 b . Lloyd114 .60 b . Aschersleben 138 .20 b . Ludwigsh . Walzmühle 183 .50 b.Concordia 188 b . Scheideanstalt 269 .70 b . Höchster 419 .50 b . Schuckert233 b . Italiener 88 b ., 3proz . do . 52 .60 b . Argentiner , äußere , 56 b.
Mexikaner 93 .70 b . Kurse von 6 Uhr 30 Min . Ohne Umsatz .* Frankfurt a . M - , 25. Juni . (Börsenbericht .) Die Börse war
auch heute fest gestimmt , die Nachrichten über blutige Kämpfe in Arnie -nien und auf Kreta blieben völlig unbeachtet . Befördert wurde die
bessere Haltung durch die Lage des Geldmarktes , an dem Diskonten heuteetwas billiger zu placieren warm . Prolongatiousgeld war zu 4 '/- Proz .
reichlich angeboten , auch scheint es ziemlich sicher, daß die Reichsbankvorerst ihrm Diskonto nicht heraufsetzen wird . Das Geschäft war jedochauf allen Gebietm von der denkbar grüßten Lustlosigkeit . Kreditattienbei Schluß auf Deckungskäufe etwas fester . In Hessische Ludwigsbahnfortgesetzte Realisierungen , wodurch der Kurs neuerdnrgs ca . '/ « Proz .
nachgeben mußte . Schweizer Bahnen und Veloce »varen still , Princetenri etwas matter . Lombardische Attien für Wim zu etwas höheren

ursen aus dem Markte genommen . Wiener Bankverein blieben be-
haupttt . Der Montanmartt entbehrte jeglicher Anregung . AusländischeFonds , besonders Argentinier , nottettm etwas fester . Privatdiskonto2*/ »—3 Proz . (Frks . I .)' Berlin , 25 . Jum . Weizen für Juni 148 .— , für Sept . 140 .25,Roggen für Juni 111.25, für Sept . 113 .— . — Rüböl hier 46 .10, für Juni46 .—, für Okt . 46 .— . — Spiritus 50er hier —.— , 70er hier 34 .50, fürAug . 38.70, für Okt . 33 .60. Hafer für Juni 121 .50, für Juli 119 .50 .— Petroleum hier 20 .90 . — Weizenmehl hier Nr . 0 15 .50, Nr . 00 hier18 .70 . — Roggmmehl für Juni 15.20 , für Juli 15 .20 . Veränderlich .' Magdeburg , 25. Juni . Zuckerbericht . Kornzucker exkl . von92 Proz . 10 .15— 10 .25 , neue — , Kornzucker exkl. 88 Proz . Rendem . — .-— .—, neue — , Nachprod . exkl. 75 Proz . Rendem . 7 .50—8 . 10 . Still .
Brotraffinade 1 . — .- , Brottaffin . 2. — .—, Gew . Raffln , mit Faß— .- , Gem . Melis 1 . mit Faß — .—- .— . Still . — Rohzucker 1 .
Pr . Transits f. a . B . Hamburg für Juni — .- G . , — .- Br ., fürJuli 10 .- G ., 10.02 '/- Br . , für Sept . 10 .20— G . , 10 .25— Br . , fürOkt .-Dez . 10.40— G ., 10.40 - Br -, für Jan .-März 10 .57 '/ - G ., 10 .60— Br .
Ruhig .

' Breslau , 25 . Juni . Spiritus excl. 60 M . Verbr .-Abaabe , für
Juni 52 .40 , do . 70er für Juli 32 .50.' Hamburg , 25 . Juni . Kaffee good average Santos für Juli58 '/ « Pf ., für Sept . 57 '/- Pf .

* Paris , 25 . Juni . Rüböl per Juni 53 .25 , per Juli 53 .50 , perJuli -August 53 .50 , per Sept .-Dez . 54 .25 . Behpt . Spiritus per Juni ZI .—,per Sept .-Dez . 31 .25. Still . Zucker , weißer , Nr . 3, per 100 Kiloqr .
per Juni 29 .50, per Okt .-Jan . 30 .10. Behpt . Mehl , 8 Marques , per Juni39 .90 , per Juli 40 .10, per Juli -August 40 .25, per Sept .-Dez . 40 .30.
Fest . Weizen per Juni 20 .30 , per Juli 19 .50 , per Juli -August19.30 , per Sept .-Dez . 18.60 . Behauptet . Roggm per Juni 10 .90 , perJuli 10.90 , per Juli -August 10 .90 , per Sept .-Dez . 10 .80. Still . Talg45 .— . Wetter : Regen .' London , 25 . Juni . (Metallbörse .) Kupfer Chüi -Bars cash 49 "/ «,ditto 8 Monate 49 °/ «. Zinn Stratts cash 617 », ditto 3 Monate 62—,— Blei spanisch 11—, drtto englisch 11 '/«. Zink ordinary brands 18 °/».ditto Spezial brands 18'/- .

* London , 25 . Juni . Silber 31 9/*«.* Glasgow , 25 . Juni . (Roheisen .-) Mixed numbres warr .48 Sh . 1 ' / - d .' New - Jork , 25. Juni . Weizm : Juni 62 °/«, Juli 62 "/ », Aug .62"/ «, Sept . 62 '/ », Oktbr . —.—, Dezbr . - , Januar 64 °/», Febr . - .

Mais : Juni 33'/», Juki 33'/». Aug . - , Sept . 34-/ ». Oktober 3!P/s ,Dezember — . Weizen ruhig.' Chicago , 25 . Juni . Weizen : Juni55 -/«, Juki55 '/ -, Sept . 5CA .Mais : Juni 27 '/«. Juli 27 '/ «, Sept . 28 -/«.
' Hamburg . 25 . Juni . Wie die „Hamb . Börsenh ." meldet , hatsich hier unter der Firma „Kameruner Kakaogesellschaft mit beschränkterHaftung " eine Gesellschaft gebildet , welche die Herstellung und den Ber -ttieb von Kakaopulver und Chokolade mrs Bohnen , die aus den deut -

^
en Kolonien stammen , beziveckt . Das Stanrmkapital betrügt 250000

au . oum . w | f üu « tenitano » Deiicgi .Der erwartete Gesamtertrag an Weizen wird auf 40 355 329 M .-Ztr .beziffert; definitives Resultat des Borj . 39 270 876, an Roaqen auf13 657 019 (Borj . 10 919 085) Gerste 12 020 461 (Vorj . 10 905 751 ) undHafer 10 891520 (Borj . 10 264 598 M . -Ztr .) .

Drahtberichte .
Berlin , 26. Juni. Die Morgenblätter melden aus Schwetz ,in Westpreußen : Bei der Reichstagsersatzwahl wurdenbis jetzt gezählt: für Holtz (sreikons .) 1445 , für Saß (Pole ) 993

Stimmen .
Stockholm, 26 . Juni . Der Nordpolfahrer Andres

telegraphierte über Tromsöe, daß seine Expeditton am 20 . Junifrüh in Jsefjord auf Spitzbergen eingetroffen und alles wohl fei .London , 26 . Juni. Der Generalagent von Transvaalübermittelte dem Staatssekretär für die Kolonien, Chamber¬lai n, ein Telegramm aus Transvaal , in welchem dem BedauernAusdruck gegeben wird, daß man glaube, das letzte Telegramme -
des Staatssekretärs Leyds fei von feindlichem Geiste ausgegan¬
gen . Es fei nichts Feindliches beabsichtigt. Die Regierungvon Transvaal wünsche baldigst mit der englischen Regierungin freundlichem Sinne darauf hinzuarbeiten , die Schuldigen zurBestrafung zu bringen. Denn auf diese Weife würden beide Re¬
gierungen Frieden und Vertrauen in Afrika wiedercherstelwn .London , 26 . Juni. Amtlich wird ans Buluwayo ge¬meldet : Das Fort Charter in Maschonaland ist von aufständischen
Eingeborenen eingeschlossen . Dieselben hielten einen Wagenzngmit Lebensmitteln , welcher nach Gwelo unterwegs >var , an und
plünderten die Station Mirandella , wo sie 25000 Flintenpatronenerbeuteten . Eine aus 60 Mann bestehende Kolonne mit einem
Maximgeschütz wird sofort von Buluwayo nach Maschonaland ab¬
gehen.

Konstantittopel , 26 . Juni . Die Nationalversamm¬
lung von Kreta wird ihre Sitzungen am 29 . lr . eröffnen . —
Javanaki Effendi (Grieche) ist zum Kaimakam in
Z ei tun ernannt worden .

Ncw -Hork , 26 . Juni . Die „Franks . Ztg . " meldet : Die
Handelskammern fast aller südlichen und westlichen Städte wer¬den Delegierte znm demokratischen Nationa lkonv ent
senden, um gegen die freie Silberprägung zu prote¬
stieren . Der demokratische Konvent von Georgia befürwortete '
die freie Silberprägung .

Washington , 26 . Juni. Der britische Botschafterund
der venezolanische Gesandte konferierten heute getrennt mit
dem Staatssekretär des Aeußeren Olney in Betreff der Ver¬
haftung Harrison 's . Dem Vernehmen nach bat der eng¬
lische Botschafter Olney, seine guten Dienste der Sache der Frei¬
lassung Harrison 's während der weiteren Verhandlungen zu wid¬
men ; Olney habe bereits Schritte gethan , unr dem amerikani¬
schen Gesandten in Caracas die entsprechenden Mitteilungen zu
machen . _ _

Verantwortlicher Redakteur : Otto Reuß ,verantwortlich für den Anzeigenteil : Alexander Steinhausr .
_ _ beide in Karlsruhe ._

Meteorol . Centralstntion Stuttgart . WettervorherfagNttg . Nach¬
mittags 4 Uhr .

Die Reste des bisher im Nordwesten befindlichen Luftwirbels sindnun nach Deutschland gelangt und rufen bei uns westliche bis nordwest¬
liche Winde hervor , welche demnächst in Nordwest bis Nord übergehenund weitere Regenfälle , sowie meist bewölktes Wetter und mäßig
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Karlsruhe , 19. Juni . Frieda , B . Franz Scheifele , Juwelier . — 21 . Juni .
Dorothea Frieda , B . Friede . Häfele , Wirt . — 23 . Juni . Elisabeth
Margarete , V . Franz Xaver Steinhart , Zeichenlehrer ; Maria Mag¬dalena , V . Josef Müller , Nachtwächter . — 25 . Juni . Ludwig Josef »V . Martin Fürst , Bodenmeister .

Eheschließungen .
Karlsruhe , 25. Juni . Georg Scherer von Langen , Ingenieur in Franken¬

thal , mit Sofie Dürr von hier ; Georg Genth von Edelweiler , Metzger
hier , mit Anna Stett von Konstanz ; Franz Kästner von Oberweier
Kaufmann hier , mit Rosalie Drössel von Stuttgart ; Adam Feistvon Asbach , Schneider hier , mit Darbara Dörich von hier .

Gestorben .
Karlsruhe , 24. Juni . Christtmie Götz, Privatiers , 74 I
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« Ürtt. Obl. 4 v. 75/80 M .

. . * v. 81/88 .
„ „ 4 ». 85U.87 ,
. . 4 ». 1891 .
, , Sy , v. 880.89 .
. . 8-/, . 1893 .
. „ 3'/, . 1894 .

VJ,Wm Mut -. U. 85& *
Bilstein ». 1887 . . .

Oestr. 4 E.-« .-St .Sch. I.S .
. 4 Goldrenle . . ff.
. 8-/. E.-B .-Staat8fch .
„ «Vs Silber Rente .
„ 4»/e Pavierrent « . .
„ 5»/< g ..» .«etoat »l($.

Ungarn 4 Soidrente . .
« 4V, E.-L 1889 « old
, 4>g E .-A 1889 686 .

Italien 5 Rente . . Lr.
„ «mct .t .89 S . DI u. IV .

Italiener 8 Rente
Numüaier 5 amact . Rente

„ 4 am. Sit . t>. 90
„ 4 , „ 8. 94

4 Stoff. Etaawrente ». 94
tNi , Geldanleihe k. 94
i , rollst ». 1888 . .

SSoUj « eld
- jl0S9e
— IlMec
- i »»50

mfn .izsi*
1049» 104«:

i — 9980
lOSssj 1#3»

ll«!s»l2̂ 10»l
» ist
10491
108

;104äOilO4«J

104«
10320
108«
10338

lotse

« i,
10189

10479

91«
10130

!10i33j 10424

8816
88

10415
10890

887« 88»
87«
8470

t%0 »9;
- ■ N
- 87
55SC 887»
- 99«
- llOiU

„ Golda»leihev . 1889
4 . GflnU5.=ffl..e . 1,2,89
4 „ Goldaui . E . 3 v . 80
4 , C« u. <5. 6 . 3 v . 91.
gfiiwlb . 4 Obi . v. 1882 M .

P »ä «0« fe« 4>st8ta »!S .-Ä.
do. v. 91 (Tai .Mnlv

„ . W, .
Seriw » 4 Goldrrntc . .
Schwede « SV« #. 80 M .

. 8V, v. 1890 ,

. 8‘/s d. 1886 .
» 3 . . .5 Griech. E .-B . v. 90 stfr.

Span . 4 «MI . 8. 180» .
4 Uirifk.« « . löst.

5 Soidaol . .
SRtlff » «V» Anleihe » . 88
5•/• Chinesische Anleihe I
o*/« » » • ;

lOiik
104

40«
Siie
27«0

101C.S
*

101 i
1O0T« *

JlbC
81«C

10159
65«{
93«

105«
110»

Vovbezalttle Aktien .

Pro»i«iial - uud Gemeinde-
Obligationen .

4 Franttt . a. M . LIt. 8 . -
9 vad .USed. v. 1886 . . —
3V»8rekburg !. B .Obl .lS88 —
4 Heidelberg v. 1899 , —
3*4 „ 8. 1834 i —
8 Sarlrruhe B. 1886 . j —
» ». 1889 1 —
SV« Mannheim v. 1888 i —
8V. „ 0. 1895 102 jlOl «
5 Stadt Bukarest . . .0 do. v. 1888 . 99958 do. Liffabon 88
8 d9, Rom i. G. stl. so,8. II -YIXI

| 103ec
llOlcc

96»
989°

9Js»
7110

8760

keich. Rckrb.-Anthlfch.
grankfnrler Bank 4flst
Badiich« kanl ««,'„ ,8 Bacher Bankverein
DormpSdt -r Bank
4 Dentsth« Bank . ,
Deutsch« BereniOb. 4<4«4 Dis ^ 4k»»i» .^ lath >
Lee0deii «r Bank . .
Berliner Haudel «gest
Rationalbk . s. Dentichk.
Eiener » aukverei « .
Mitt -td . Lreditb . 4<̂
Rheinische Sreditb . ty .
Süddeutsche 08«« ; 4«st>
Württ , Roteiibanl

. OSereilE 41,' 8 Oefterr . Ungar . Bk.
. Kredit. . ,

11310

118. 0
17870
113

Ii37i >
18693
12273
207S3
1558;
lisse
1338a
Ui
139
ISS13
10178
10389
1483«,
819»/,
;I9»V'

Jndnstrie -Akitt«.
Köln Rothloeil . Pulver
8Lad . « nil . u. Eoda -K.
8 « ad. Zuckers. W . .Kaasr . M» chi>̂ abr.

Ettliuger Epini « rei
4 « ordd. Lloyd . .
Lcreiu deutsch. Oeksbr.
D . RelaLpatroueufad .

I — 235SS
— 417

6450 -
— 17450
— jl29lS

.llllcj
illlsc
33IX

JnlLnd . voilleinberahlte
Etsenbahnirile «. In "/«

4 Hess. Ludwig » %$ L I — : 118»
Ultimo — I 118»

« Ludloig »h.-Berbachfl . >2421«! 242

Iraufefurter BMtnkutjt o. 35. laut 1896.
4 */i Pfälzische M - k 4
4 „ Kot » .

- 155
~ iäts .

Ausland . » oAtindriatztt «

Eisenbahn -Aktien.
8 Best. Süd -Lombd. , ! —
Prag -Dux . Br . A. . | —
4 chotthardb. 500 0ft. ■
4 Jtal . Mi !telm.L.S00 -
« Westsicil. « .^ö . , j —

98V«
17280
9071
59

PrioritztS -Odlig4»ti<mc«
von Tranöport-Anstaite«.
4 Psilzische
»'/ . Pfälzisch « . .
8Vi . * • • « j,8 « brecht . . ftst .
4 Böhm , « ord L S . 1
4 Louau -Ätzfsch. 1886.
4 « lisabeth . . strstfl
4 , . . stftj
4 Franz -Josef . ,
8 Mahr . BrO . . stsr. l
8 Oesterr. Rordw . M.
8 ditto Lit. L . fl.
8 Oefterr. SSrÜL» ch.fi.
» . . tz -
4 . „ >. « .8 .
4 . d. 1883 9t .I . 1 —YIII . 9m.I . IX

— UloC
— 1*1*
— I0t«r
- . »5es
— 101

10020 loom
— 10*33
— 1038»
— , 8615
— : »9
— 1154»
— j 4410
— >U#K
72«ft IL-«
— , 7235
— U7 :ü
— 1054«
— i »ilO
93« 9330

I „ 0. ISS »
3
4 WyeaPcUsr« stsr.
4 Prag -ibux. . .
4 . d. 1891
3 RaaSOed .^ beuf .
8 . 0. «1
4 Stttwlf . . jbetfä .
4 . i» Sch » . .
8 ttngorttte «(
4 Bor« 2b«rgrr »erst
3 StüotöatOD .tD ..5 £<«tamt « . Fr-
4 Stuft. S4wn .« ..B^0 .4 eBtMknhbCSl .
8 Pac . af Ms. ftoofo«t ttmfoaia a. Cngm
8Tal .P « . lH . W»rtg.8 Stal . m .
8 4. ». 7» (IfT.
6 . #. 80
West.«^voe7P. L « .« »E . !. 84.
C08ctefltiM9e ^49.itfc.'e $ uuK* aläl <x<l&ai
6oat$etii$acifwof4aIif

113
IO849

8tS9
10325

53»

9879
19840;

9180
1830
813»

10030
8505
SUO
847.

103 a
92
8586
5610
8830

10233
1824W1023c

8463
184

531.
9560
87

10849
8980
8790
IM

18830

Pfandbriefe.
4 Frks. Hhp- V . SK. 86
4 . ab S8bi4 1800

4 Hyp .u/r .^ . 97
4*/l . . 6 . 28
6 , Sr . XIV (6. 1900)
4 Wer»i »ger Hdpbk.
48stein. H>jy. <uuk. l9 <>0r
4>st . (uk. 1908)
8 Ps . Hypbkukb-b,lS9S 101

1051a
1008»
10*23
1801 »
ttXn*
IftUt
10998

» h Wo. . . . „ I
5 Pr . BUi .LB3 >l.L110

88/89
4 „ , 1890Irtf .b,1900
» '/«. „1894 . 1900
8' k. . 1896 . _ 1908
8*4 « ooroi. CM. 87/91
*% „ 1898 «nk. i .1906
8'/. « 6. Hm>. SM —H
4 do. mtttr . 1897 . !•
4 do. imkäudb. b. 1908 '

4 ^ . « Aid . SM »ch.
'

!>
4 WSrtt . Hypothek « ,
Pra « . H»p:B -r. ^>/oS . !

,
, . ♦•fei »« ;

1

„ , »Wo «. 1
Prr »st.Psaüdbr . » 1.3%
4 Hyp. i. Hamb. € . 141«

980 (wek. b. 1900)
Pr . Lsdbr . Bk. 3-/ - Slb .

Obiigat . tut! . 1904
4 Lisenbahnre »tenbk.
t « llg. Tlektr.- G.^ bl.
4>Cortiuuud .Uuio >>Obl>;

- 18»

182701
111251

» errtEche Lose.
4Badisch « Mrtmien . -
4 Bayer . Prämie , . -
6 Donau « « »!!» , - — “

.8 '/, 9-Sln.Mlndencr . - 1̂ »
& OldrnSurtzer . . . — 1*J
4 LXtzerr. v. 1864 . — 14»
0 „ 1380 . — 1200C
« flürkeu gt . 400 . — **00

Papter -Seld .
Smer . (Breenb .) p. D. 8 15

Unverzinsliche Lose.
itnObacher . , 7 ! 3520
LngSburger . . . 1 — 2i «ü
Srannschweig Vix . 20 ~

EInder . Tflr . 10
lrg (Kaui .iFr . l »
nder . Fr . «

Mennnger . . fl. ,
ReuschÄÄer . Fr . 10
Oesterr. v. 1884 ff. 100

, « red. d. 1888 100
Prüft . Pappenh . fl. 7
kchweiasche . %%\ . io
Ungar. Staat » jf . 100
Benetianer . Lire SO,1

58
29» .
39«C

2l9C
« 380
*37

2580

2698C

Geld -Sorten .
SO FrauleoStückr 15 20

. in */» .
Dollar » in Sold .
trag !. Sovereign »

I 4 30
29 3»

Verfallene Soupon«.
Sfmerit .

„ « is. -» .EtSdte -B
Belgische . . Fr . 100
Frarq . Obi . uL - L .100
Oesterr . 8. W. fl . 100

80 i
169 7|

WeichSban9-Dik»onto . 1

Wechsel .
Imfterdam . . . . . fl . 100
UntMerpea-Brüffel . . Fr . 100
Stalien . L re l
Sonion . . . . . . ^ r . l
« -wchorl (3 X. 6 .). . * . 100

'
.

*
! - . 100Ota 5. B. , , . .

168 48
SO98
* 5 80
18386

SO»5
SO75

178 16

M 44 B 26 40

31 B M SS

Prämien-Erkläritn- : 26. Juni. 28. Juli.
Avrechnirrrgstager 29. , 30. ,



Ermässigung der Preise für
'inaris

Natürlich kohlensaures Mineral Wasser.
Im Einzelnverkauf wird das obige Wasser, jetzt wie folgt berechnet :-^

Inclusive
des Gefässes.

—-- -
Vergütung für

das leere Gefäss.
Netto - Preis

des Wassers.
*/i Flasche 30 P£ 5 Pf. 25 Pf.
1j2 Flasche 23 .. 3 .. 20 „
V» Krug OIOC 1 . . 34 „
V* Krug 26 .. 1 . . 25 . .

Käuflich bei allen Apothekern und Mineraheasser-Händlenu'
Nohrbach bei Landau, Pfalz.
Mittwoch de« 1 . Juki findet zuRohrbach » Bahnstation daselbst .

Johlen- u. WferdemarKt
mit Prämiirnng

tt . Mit demselben ist eine Verloosung von Fohlen und landwirthschaitlichen
äthen verbunden , deren Ziehung am 5. Juli staiifindtt . 2745.1Das Comite.

Bekanntmachung .
Das Herzogliche S . Coburgische Domänengut Mönchröden

im Amtsgerichtsbezirk Neustadt , an der Landstraße von Coburg nach
Neustadt gekegene , Eisenbahnhaltestelle , 2,7 Km von der Eisenbahn¬
station Oeslau , 9,3 km von Coburg entfernt , soll mit nachstehenden
Eestandtheilen, als :

0,5820 t»a Gebäude und Hofraum,
1,8658 „ Gärten,

123,8330 „ Felder»,
17,2045 „ Wiesen,
4,9357 „ Huthen und Oedungen ,
0,4002 „ Wasser,
3,2343 „ Wege,

Schwammtaschm,
Badehavbeu ,
Baderolleu ,
Neisnollen,
Reise-Necessaires,
empfiehlt billigst in jeder Preislage

Toilette-Spiegch
Kammkastev,
Seifeadosen,
Puderdosen ,
Breuu-Apparate

2437 .10.8

Ries , Spezialgeschäft,
Karlsrwhe , 4 Friedrichsplatz 4.

Größte« Lager in Bürste « , Kamme « und Schwämmen .

Solratz Harkt ,

wemee

Magneglum -Faokeln .wachs -Fackeln ,Peoh -Fackeln , 2813.6.2

FRIEDRICH WOESCH.WÜRZBURG
^ FaMosl

GrossesLagerallerArten feuerwerfrekörper .
Preiscogrante gratis * franco.'

Papier -Lampions ,Gelatine -Lampions .

Tafelgetränk Z Ranges *
Preisgekrönt auf dien beschickten Ausstellungen .
AersUicherseits empfohlen alt tcohlihuetides Getränk bet

Haupt-Depot • Magensäure , Blasen» und Nierenleiden.

Balim 4& Ba ^slei 1, Karlsruhe .
«u»; Köln,Kal»«f-Wliaelm-RI»814

152,0555 ha Areal in Summa,
Wit den erforderlichen Wohn - und Wirthschaftsgebäuden und voll¬
ständigem Saatinventar an Winterfrucht , Sommerfrucht und Klee- I
beständen vom 24 . Juni 1897 an auf zwölf Jahre verpachtet j
werden .

Pachtliebhaber , welche im Besitz des zur Pachtübernahme er¬
forderlichen Vermögens sind , wollen ihre Pachtgebote unter Vorlage I
Änes Ausweises über ihre landwirthschaftliche Ausbildung und frühere
Lhätigkeit beim Herzogs. S . Staatsministerium , Domänen-Verwalt- j«ng, hier bis zum 1 . Oktober d . 9 . einreichen . jDie Pachtdedingungen können in der hiesigen Ministerial-Regi -
stratur eingesehen , auch gegen Ersatz der Copial-Gebühren durch bie- 1vfetbe bezogen werden.

Coburg, den 19. Juni 1896.
Herzogl. S . Staatsministerium . !

Domänen-Verwaltnng.
2873 .3.1_ Meßmer . _

Leipziger Michaelismesse.
v Die diesjährige hiesige Michaelismesse beginnt für « ross« mtl Kleinhandel

Sonntag den 30. August

Berliner Gewerbe - Ansstellnng 1896
vom 1 . lai bis 15 . October d . J .

Oen verehrlichen Besuchern wird _ _
Henzer ’s Weinstabe

Zur Stadt Athen, Leipzigerstrasse 31/32,
angelegentlichst empfohlen. 1969.22.9Sie liegt im Herzen der Stadt , Pferdebahn zur Ausstellung geht am Haus vorüber ,
jede Minute eiu Wagen ! ! — Vorzügliche billige Küche , Mittagestenntit 8 Gänge « SR. 1,50 .Denisch« Weist - und Rothweine vom Fast« Reichhaltige billige Adendkarte in ganzen und

halben Portionen zu 78 Pfg . und M . 1 .25 . Vornehme Weinstube 1 . Ranges . — Der kaufmännische Leiter HerrSt . » rau » und der Wirth Herr Th . Kochlntke stehen den verehrten Gästen gerne und bereitwilligst mit jedem
Rath und mit jeder Auskunft zur Verfügung .

Die Filiale Berlin vom Hause I . F. Mlnzer , Reckergeiuünd .

it 'lDf'V-

iüdwestl . bad . Scliwarzwalil .
Kurhaus Schweigmatt

Station Hansen -Baitbach der Bahnlinie Basel- Schopfheim -Zell .
Klimatischer und Terrain - Kurort — Sommerfrische.

800 m . fl . M., nur 50 Min. zur Bahn. Post u . Telegraph im Hause.
Komfortabel eingerichtetes Hotel , 70 Zimmer , 110 Betten. — Beste Verpflegung . Feinster

Keller . — Herrliche Bundsicht , Alpenpanorama , prachtvolle Tannenwälder ans Etablissement
anstossend. Anssichtstnrm auf der Hohe-Möbr (1000 m) , eine halbe Stande vom Kurhans entfernt ,
mit grossartiger Bundsieht. Pensionspreis Ton M. 4 .80 an Incl . Zimmer . BQC * Bis
1. Juli and Im September ermiissigte Preise . 9C ( Prospecte gratis . 2233 .6.6

Bes. A. Uehlm Wwe. in Pa. Gg . Uehlin, Schweigmatt u. Schopfheim .

Gebr. Leichtlin
Karlsruhe

Papiergrosshandlung
Canzlei-& Kontor-Bedürfuisse
Zeichnen- & Mal-Utensilien
Beste Qualitäten— Billigste Preise

Stets Neuheiten . 1931 .50
■fa Gelegenheit - Offerte . ^
Ein vorzüglicher , sehr kkangreicher

Salonilügel von
Steinweg JSTachf.

bei Ludwig Schweisgut , Gr . ©oft.,Karlsruhe, 31 Herrenstr . 31 .
Lp Preis M . 1000, früher M . 1800. g .

2ö3i.6 .6

ütottern .
Iknmeld. für d. Kursus könn . nur noch

einige Tag « berücksichtigt werde » . Für
Auswärtige Pension . Prospekte gratis .Unbemittelten Ermästlgung . 2858L

R . P . Scheer ’s Anstalt ,
$. Zt . hier : iraisirstr . 20 , 1 Tr . ,

von 10—12 n. 3—5 Uhr.
Siehe unser Lehrbuch im Selbstverlag.

WrulvKmAt
Schwarzenberg ,

Post Liebenzell.
In meinem Gastbof hier (25 Min.

von Schömberg) können » och einige
Personen billige und gute Pension be¬
kommen . 2884.1

Besitzer Otto Haas .

tgnd endet

Sonntag den 20. September.
Die Iicdermesse wird jedoch erst Montag den 14 . September« röffnet und die Messbiirse fiir die I .ederindnstrie IMenstagden 15 . September , Nachmittags 2—4 Uhr , im Saale der NeuenBörse abgehalten werden. 2892.2.1
Leipzig , den 30. Juni 1896 .

Der Rath der Stadt Leipzig .
vr , Georg !

IInstitut undPmalklinik ör Orthopädische
Chirurgie, Heilgymnastikund Massage

zn Heidelberg , Luisenstrasse No. 10.
Sprechstunden an allen Wochentagen von 12— 1 Uhr.

I >r . VulpiiiS ,
[ 2886.2.1 _ Privatdozent der Chirurgie,

c Probenummern >
der

Stuttgarter Straßenbahnen . I
Wir Terkanfen

ca . 60 uns cntbehrlrch gewordene Pferde
i und laten Kaufliebhaber zur Besichtigung ein ; ebenso bringen wir I~ « nt Sh;,* bi eiserne FuttertrSge , Staufen , Boden - und Deck - 1

schienen ,» SlaXftä lrsteN zum freihändigen Verkauf . 2891 .2. 1
Haden -Ladeu . — Conversatioushaus.

Montag , den 29. Juni, Nachmittags 6 Uhr :
I iiI 't Lailoii -Au fIn li H

von Herrn Pani Feiler mit seinem Ballon Vieloria . ,Radiiu. 3 Uhr : Concert des Stadt . Cnrorcliesters . |
aachüi. von 4 1/2 —7 Ihr *. Mil ^tär -Coiicert .

Abends 8 Uhr: Concert des slädt . Cni *oi *chesters . |
Tagcskarteu 1 Mark. 2665 .2.2 1Das Städtische Cnr -Comite .

Badischm LalldeszcitMg
stehen auf Wunsch jedermann gerne zur Verfügung . Man
wende sich an das
Kontor der Bad. Landeszeitung,

Karlsruhe , Hirschstr. 9 a.

Als vortrefiliclier Labetrunk dient in den heissen
ISommertagen pur oder mit Wein , Himbeersaft undj
I sonstigen Frachtsäften vermischt das vorzügliche

I „F ^ ? ^ ? usszengniß berechtigt zumEivjährigend -eust. Außerdemfoldhe , welche das Einjät- lizmzeilgniü schon henven rurlAusdüdung in HandriSwissenschaften, neueren Svracheu. kaufLWsch l
I ' Schonschmt , Stenoarapbie. Nächste Schüleranfnahme :| *S . September Pretpette dun» Prof . Boirhöffcr . Direktor .

'
2793 .6. 1 j

MW/Hsdea Alt
( Stadtverein für innere Mission)

LLotGL I .
Mäßige Preise, keine Trinkgelder,

^empfiehlt sich dem geehrten reisenden Publikum . 2807 .3VL

UM ? I -VL? 0I bei :

! vr . Ii»x & Finner, Karlsrnhe, !
Fernspr . 255* Zirkel 30.

AS“ Man achte , dass Vignette , Kapsel und Korkband die |
Marke „ Original * * tragen. 2319 .6.4

HEBBENALB .
iCurhötel zum Falkenstein . l

Neuer Speisefaal. Nestanrant.
Vattlv «l ' ttüt « i i lir . 2756.3 .3

Hütet & Pension Schloss Woifsbergmit Dependance , 516 Mtr. fl. M. Sommer - und Winterkurort .Telephonstaüon . 20 Minuten von der Bahn - u. DampfschUfstation!,Brmattngen , Schweiz , l >/2 Stunden von Konstanz .Schönster, malerisch gelegener Aussichtspunkt am Untersee nnd
Fv^ ntzte Lage , herrliche, bis an das Schloss heranreichendeWaldspaaergange . ComfortableEinrichtung, grosse, gedeckte Terrasse

vorzijgtahe Küche nnd Keller. Bäder im Hanse. 2 Aerzte am Platze !
v,,„ o i?9??r e.1̂ e , (Lei . Zimmer und Bedienung) von M. 3.60

Pamlupn ls . Juni n . vom L Leptbr . an PreisermässigungFamiuen nach Debereinkunft . Prospecte gratis . 1759. 12.7C. Bürgi -Ammann , Eigeuthümer .

Franz. Cbampper Bisinger i Go. Ay & Salilon
reinen und echtem Gewächse der
in unserer Filiale Metz - Sablvn aus

Iberen vorzügliche Qualitäten aus
Ehampagne , Lollcrsparnihhalber

I Flaschen gefüllt.
i Llllerv Qs. Ux. . JL gLg t versteuert franko jeder Bahnstation in Körben
I „ „ , —_ — , , : \ von 15 oder 30 ganzen u. L4 halben Flaschen.
I Creme de Bouzy . M. 1 — / « rotzere Abnehmer Rabatt !
| empfiehlt der Generalvertreter 1723 .12.11Bndolf Oberst , Karlsrulie ,

Kriegstraße 18.

Bekanntmachung .
Unserer verehrlichen Kundschaft theilen wir hierdurch ergebenst

mit, daß in einzelnen Brauereien in Folge der Arbeiterbewegung em
Theil der Arbeiter in Streik eingetreten ist.

Der Betrieb in den Brauereien erleidet keinen Aufenthalt . Sollten
in den Lieftrungen ausnahmsweise Verspätungen eintreten, so bitte»
wir unsere verehrlichen Kunden um gütige Nachsicht. 2893.1

Hochachtungsvoll
Her Verband Karlsruher Brauereien .

Brauereigesellschaft Egla » , Durlach .
Branerergtsellschaft vormals S . Moninger , Karlsruhe.
August Fels , „
Heinrich Fels , „
Wilhelm Fels ,
Freiherrlichv. Seldeneck'

sche Guisverwaltung , Mühlburg.
Gesellschaft für Brauerei , Spiritus nnd Preßhefen¬

fabrikation vormals G . Sinncr , Grünwinkel.
Fr . Höpfirer, Karlsruhe.
Karl Kämmerer , „
Karlsruher Branrreigesellfchaft vormals K. Schrempp,

Karlsruhe.
A . Prirch, Karlsrnhe.
Unionbranerei . „
Pctersthal sRmchthal ) , badischer Schwarzwald , Station Oppena ».ISad und
Gasthof „Zum Hirsch ".
Posibaltesielle Frricrsdach , vorzügliche freie Lage , ozonreiche , staubfreie

Luft, umgeben von bewaldeten Bergen , schattiger Garten .
Mineralquellen und Stahlbader in nächster Nähe. Restauration zu jeder

Tageszeit . Für Touristen und Passanten bestens ernvfohlcn. 2467 .8.4
Neusion nach Uebereinkunft. Elektrische Beleuchtung . Dependance „ Villa

Viktoria " . Auch für Familien , welche eigene Küche zu führen wünschen, besten «
geeignet und eingerichtet. Prospekte gratis .

Hoferer , „Zum Hirsch ".

Knlmbacher
Exportibier

ist unübertrefflich au
Wohlbekömmlichkeit , Gehalt¬
reichthum «. Gesundheit för¬

dernder Eigenschaft .
Aerztiich empfohlen !
I « » lasche« und «Aebinde« stets

vorräthtg dei 2883.1

L. Beek,
Karlsruhe ,« atferstratz « 150. Telephon 335 .

« » er Theilhadcr sucht ober Ge
schästsverkanf beabsichtigt, ver¬

lange meine ausführliche « Prospect » .
2776 Wilhelm Hirsch » Mannheim .

Karlsruher Wegweiser.
Vereine .

Freitag den 26 . Juni.
Naturwissenschaftlicher Verein : Abends

r/,9 Uhr im Gartensaal des Mu -
seuins : Bortrag von Geh . Hofrath
vr . Bunte über das GaSglühlicht .

StaMentbeater.
Freitag den 26 . Juni :

Zum 2. Male .
Dutzendbillets gültig .Zwei Wappen .

Schwank in 4 Akten von Dr . O . VIm
meutbal u . G . Kadelburg .

Sonnabend de» 27. Jnni .
Mit «euer Ausstattung

Madame Sans Gene.
Lustspiel in 4 Akten von Victrrien

Sardou .
Sonntag den 28 . Jnni :

" um 1. Male .

_ ean s
oder 2979.1

LeidenschaftnndGenie.
Lustspiel in 5 Akten von A. D u « a S.

DutzenddilletS: Loge M . 24, I . Sperr¬
sitz M . 21 , H . Sperrsitz M. 18,1 . Ran ,
M . 14.

Vorverkauf Katferstratze 82 »
von 10—1 und 4—6 Uhr.

Ruf { « « Öffnung 7 Uhr .
Anfang Th Uhr.

Druck und Vertag von Otto Reust, Hirschstraste Nr . 9 in Karlsruhe .
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